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Uneheliches Kind eines Chronerben.
Dem Fürsten Albert von Monaco kocht das Blut in

den Schläfen. Welches peinliche Verhängnis! Ausgerech¬
net an demselben Tage, als ihn diese Woche der Präsident
Frankreichs in feiertlcher Audienz empfing, feuerte man

-Me Erbarmen den Ltebesskanidal des Thronerben von Mo¬
naco in die Oeffentlichkeit. Zwischen Vater und Sohn ist
es infolge des Zwischenfalles mit einem Schlage, zum Zer¬
würfnis gekommen. Prinz Ludwig, der einst über Mo¬
naco und seiner weltberllchtigten Spielbank thronen wird,
stammt ans Fürst Atberts erster Ehe und bezieht eine
amße Apanage. Aber das unermeßliche Geldausgeben
scheint auch ihm im Blute zu liegen, wie man es kaum an¬
ders denken kann, wenn man sieht, wie an der Spielbank
täglich ungeheure Reichtümer von allen Enden Europas
Ms einer Tasche in die andere wandern, Millionäre in
einer Sekunde zu Bettlern und Bettler zu Millionären
werden, und wo hinter der philosophischen Frage wach dem
mystischen Sinn des Lebens als geheimnisvollesSymbol
der Revolver der Selbstmörder steht. Trotz der erwähn¬
ten fürstlichen Apanage sieht sich Fürst Albert nun in der
fatalen Lage, erklären zu müfsen, daß er für die Schulden
seines Sohnes nicht, aufkomme. Bevor ein Monarch eine
solche Blamage gegen feinen vierzigjährigenThronnachfol¬
ger schleudert, muß ein unheilbar schwerer Ritz vorausge¬
gangen sein. Prinz Ludwig besitzt in der Pariser Benja¬
min Godard-Straße eine schöne Geliebte, Madame Louvet.
Der aufregende Skandal besteht nun ,darin, daß Prinz
Ludwig die Geliebte verlassen  und ihr uneheliches
Kind entführt  hat . Die entsetzte Mutter wandte sich
mit,der Entsührungsgeschichto an eine Pariser Redaktion.
So kam der Skandal just ani Tage des ehrenvollen Fürsten¬
empfangs beim Präsidenten Fvllieres an die Oeffentlichkeit.

Am vergangenen Montag erschien, so erzählt sie, der
Prinz wie gewöhnlich zum Frühstück! Ich lag leidend zu
Bett; er rauchte seinê Zigarre und hatte Charlotte auf den
Knien. Gegen 2 Uhr meinte er, es wäre jetzt Zeit, daß er
das Kind in eine Tanzstunde führe. Seine Stimme ver¬
riet nicht im mindesten, was er zu tun beabsichtigte. Drei
Stunden vergingen. Ich sandte in den Tanzkursus; Char¬
lotte war nicht hingekommen; ich telephonierte an Freunde,
wo sie vielleicht hätte verweilen können, alles umsonst. .. In
meiner Verzweiflung benachrichtigte ich die Polizeipräfek-
tur. Am Abend endlich kam ein Rechtsvertreter des Prin¬
zen, der mir seinen Entschluß nütteilen ließ, daß er hin¬
fort sein Kind bei sich behalten werde; nach dem Gesetz ha¬
be er, .weil er es früher wie ich anerkannt, ein Recht dazu.
Er wäre bereit, mich für den Kummer, den die Trennung

mir verursachen werde, zu entschädigen. Ich wies dem
Manne die Türe. Andern Tages wurde ich vor den Ge¬
richtspräsidenten geführt, der mir zu seinem Bedauern mit-
teilen zu müssen erklärte, daß die Person des Prtnzen nach
den ihm vom Gesetz zuerkannten Vorrecht dem Gericht ein
Einschreiten nicht erlaube. Mit Hülse von Detektiven hat¬
ten meine Rechtsanwälte endlich den Aufenthalt Charlot-
tens entdeckt. Sie befand sich in einer vornehmen Fann-
lien-Pension nahe dem Etoile-Platz. Ich wußte jedes Hin¬
dernis zu überwinden und kam bis an das Zimmer, in dem
man Charlotte eingeschlossen hatte. Aber alle meine Be¬
mühungen, das Kind zu sehen, waren vergeblrch. Seitdem
sind zwei Tage vergangen; vernichtet, wie wahrsinittg kanr
ich hierher zurück.

Der Redakteur begab sich darauf zum Prinzen von Mo¬
naco, einem hochgewachsenen, eleganten Herrn von etwa 36
Jahren , der ihn erst nicht empfangen wollte. „Es ist rich¬
tig, daß ich meine Tochter einer Frau weggenommen habe",
erklärte er, „die ich nicht öffentlich beschuldigen wrll, da ich
lange mit ihr in intimer Verbindung gestanden; ich wollte
das Kind nicht länger in einem Milieu lassen, wo es mrt
gewissen Leuten in Berührung kommen mußte", --er
Prinz will später der Mutter das Recht einräumen, ihr
Kind von Zeit zu Zeit zu sehen.

Die angenommene Flottenvorlage.
fVon uns. Rcichstugs-Ä.f !

Wie sich die Zeiten ändern! Es ist noch gar nicht so
lange her, da entbrannte im deutschen Vaterlande auch
über die bescheidenste Mehrforderung.für unsere Flotte ein
Kampf der Gemüter, der von allen Seiten mrt größter Er¬
bitterung geführt ward. Und.jetzt? Ohne viel Reden und
Gegenreden ist die Flottenvorlage- angenommen, ja, In¬
halte nicht einmal so viel Anziehungskraft auf die Volks¬
vertreter ausgeübt, daß der Saal wenigstens anständig ge¬
füllt war. Drei bis vier Dutzend Abgeordnete.zierten die
Sitze und nur allmählich steigerte sich die Zahl. Der Streit
um die Lebensdauer der Linienschiffe war eigentlich bereits
entschieden,-denn die Blockmehvheit der Kommission hatte
der Verkürzung zugestimmt. Nur die L-ozmideMokraten
hatten die Flottenvorlage abgelehnt und die Zentrumsad-
aeordneten sich wohl der Abstimmung enthalten, aber nur
deshalb, weil sic der Ansicht waren, daß erst die Dcckungs-
frage gelöst werden müsse. Da mithin der Standpunkt der
einzelnen Parteieii bekannt war, foiuttc die Debatte nur
von mäßigem Interesse sein. Und wenn auch Bebels Rede
und des Staatssekretärs Erwideruitg etwas Leben hinem-
brachte— von dem einstigen„furor maritimus" war nichts
mehr zu spüren.

Der Fall Ehrhardt.
Einer der bekanntesten deutschen Vertreter der katholi-

* Wiesbaden, 31. Jan.
Der Reichstag

bewilligte am Donnerstag bei fortgesetzter Beratung des
Marineetats das Gehalt des Staatssekretärs . Die Debatte
drehte sich lediglich um minder wichtige technische Fragen,
sowie um die Arbeiterverhältmsse auf den kaiserlichen
Werften. Von freisinniger Seite wird namentlich der
Ausschluß der Oeffentlichkeit bei kriegsgerichtlichen Ver¬
handlungen bemängell. Dem Vorwurf, daß wir mit dem
Bau von Unterseebooten zu spät begonnen hätten, trat
Staatssekretär von Tirpitz mit Entschiedenheit entgegen. schen Theologie Professor Dr. Albert Ehrhardt in Straß-

Kleines Feuilleton.
Das Brautkleid der Prinzessin als Traghimmel. Prinz

Md Prinzessin Ludwig von Bayern haben das Brautkleid ihrer
so stütz verstorbenen Tochter der Prinzessin_Mathilde von
Koburg zu einem Traghimmel für das Allerheftigste umarbei-
tai, auch mit echten Goldschuüren und Goldquasten verzieren
tassen und der Notkirche in Reutin bei Lindau zum̂ Geschenk
gemacht. Die Prinzessin wurde nämlich in diesem Sprengel,
in der Villa Amsee bei Reutin geboren. Auf der Unterseite
des aus dem schweren Moirä des Brautkleides gearbeiteten
Traghimmels ist in Gold und Farben aus silberglänzendem
Grunde das Christuslamm mit der Fahne und der Umschrift
^stickt: „Gehet das Lamm Gottes."

Freiwillige vor! Das Thüringische Ulanen-Regiment Nr.6
'u Hanaua. M. nimmt noch Dreijährig-Freiwillige an. Jun¬
gen Leuten, die die Absicht haben, bei diesem Regiment
Mieten, empfieblt es sich, sich bis spätestens Mitte März
A melden, da etwaige erst nach der Musterung erfolgende
Meldungen nur ausnahmsweise berücksichtigt werden können.
Falls es gewünscht wird, veranlaßt das genannte Regiment die
ärztliche Untersuchung auch hei dem nächsten Bezirks°Kom°uiando.
. Ein Haus aus Flaschen. Gläserne Häuser sind unS bis¬
her nur aus dem Sprichwort bekannt. Es gibt aber doch eins,
ä°s aus diesem zerbrechlichen Material hergestellt ist, nämlich
siue Schenke in der Nähe Madrids, die in der Umgebung der
Maischen Hauptstadt am Rande eines Wäldchens liegt und
« Sonntags ein beliebter Ausflugsort ist Als Baumaterial
haben Flaschen aller Größen gedient, von kleinen zierlichen Li-
wrsiLschchen bis zu den größten Weinflaschen von 3 Meter
Me, der als Hauptpseiler dient. Nach der Angabe des W'rts

über 3000 Flasche nötig, um das Häuschen zu bauen,
teet  einmal in die Gegend kommt, mag also nachzählen.
. .Die "Nebenbeschäftigung" des Amtsrichters. Ein hübsches

^Ichichtchen, das den Vorzug hat, wahr zu sein, wird aus einem
^sichen Amtsstädtcheu berichtet Auf dem dortigen Amts-
^ >cht halt« ein Straßburger Rechtsanwalt mit dem Titel
^stizrat eine Klagesache zu vertreten: um sicher anzukomwen,
Ufte! er sich schon um %8 Uhr morgens bei Gericht ein. Im .
^tszimmer traf er einen einfach gekleideten Manu, der darin >

herumhäntiert, den Ofen nachsieht und besorgt usw. Unser Ju¬
stizrat fragt ihn, ob der Amtsrichter bald kommen werde. Ter
Angeredete erwiderte, der Herr möge sich mir setzen, der Rich¬
ter werde bald erscheinen. Dann bringt er noch manches in
Ordnung, auch hörte man ihn einiges in den Bart b̂rummen,
wie von aufmerksamen Amtsdienern usw. Als alles fertig war,
setzt er sich zum großen Erstaunen des Justrzrats in den Amts¬
sessel hinter den grünen Tisch und bricht in die klassischen
Worte aus: „So, jetzt ist der Amtsrichter da, nun können wir
anfangen!" Der Justizrat soll anfangs ziemlich verdutzt drein-
geschaut haben. ' . '

Die „Vorführung" eines Gartenhauses erregte in Wann¬
see in diesen Tagen Aussehen und Heiterkeit,  Ein dortiger
Gartenbesitzer hatte «in Strafmandat erhalten, weil er bei der
Errichtung einer Laube gegen die _baupolizeilichen Bestim¬
mungen verstoßen habq Um den vielen Scherereien, wie er
erklärte, aus dem Weg« zu gehen, bestellte er einen Rollwage»
und fuhr mit diesem zum Termin, wo er den verdutzten'Ge¬
richtsherren das Bauwerk im Hose des Gerichtsgehäudesvor-
sührte. Der Vorsitzende und die Schöffen konnten sich dadurch
.ohne weiteres überzeugen, daß die von der Polizei ungezogenen
Bestimmungen für dieses„Haus", nicht gutreffen.^ Der Besitzer
tourbe von der Uebertretung freigesprochea und fuhr stolz mit
seiner Laube wieder von dannen. , Der Fall erinnert an den
Geist" von Beeren, der zu ähnlichem Zwecke eine ganze Brücke

abbrach und „auf den Tisch des Hauses" legte.
Journalistenlos. In einem Nachruf, den Hugo Witlmanti

dem entschlafenen Wiener Chefredakteur Eduard Bacher wid¬
met, befindet sich folgende Stelle über das Journalistenlos, die
auch losgelöst won dem Manne, dem sie gilt, ihre Wahrheit
hat: Das ist ja Journalistcnlos, und das macht, diesen Stand
zu einer nicht genug gewürdigten Schule der Entsagung. Ein
eitler Tropf  kommt hier selten auf seine Rechnung. Wer
es liebt seinen Namen  von Mund zu Mund schallen zu
hören wähle dm anderes Handwerk. Vom geringsten Komö¬
dianten ist die Welt gierig, zu wissen, wie «r heißt, und die
Figur des schweigsamsten Abgeordneten, des ödesten Minister,
kandidaten, des alltäglichen Marktschreiers gilt ihr als sehens¬
wertes Schauspiel Für den Journalisten interessiert sie sich
ganz und gar nicht, am wenigsten für seine Person. Der soll
schreiben, gut schreiben, ausgezeichnet schreiben, aber m't dem
letzten Satze verschwinden. Geschrieben Hai die Artikel der

gewisse Herr Niemand'. Ja , das ist Journalistenlos, und der
Journalist verlange kein besseres. Es ist gut, daß es wenig-
steus einen Stand gebe, der ohne Ruhm zu leben versteht, und
daß dies gerade jener Stand sei, der den Ruhm auszuteilen
pflegt.

Me „man" durch eine Drehtür eintritt. Ein Manu zum
Beispiel schiebt lustig, gleichmäßig die Tür vor sich her: San-
guiniker. Ein anderer bewegt sie mit heftigem Stoß, sie dreht
sich hinter ihm noch sechsmal herum: Choleriker. Ein dritter
wartet ruhig, bis der nächste hmter ihm di« nötigen Pferde¬
kräfte ansetzt: Phlegmatiker. Da eine Dame, die erst dreimal
ihr Schubfach passieren läßt, ehe sie sich hinein getraut: die
Zaghaste; eine andere mit schwärmerischen Augen klemmt sich
ihren Rock ein: die Unaufmerksame; eine dritte versucht, in der
Glaswand vor sich ihr holdes Spiegelbild zu erblicken: die Ko¬
kette. Ein Pärchen hat sich einmal zu viel herumgedreht und
befindet sich wieder-auf der Straße : die Verliebten Ein ele¬
ganter Herr trägt den Stock unter dem Arm mit abstehender
Spitze, die zwischen die Türe gerät- — ein,Knacks, die Mit-
drehenden bekommen einen.Nasenstieber, der Urheber, schimpft
fürchterlich: der Rücksichtslose; einer der Mitschiebenden freut
sich hierüber: der Boshafte. Tann gibt es Leute, die sich zu
dreien mit dem Platz für eine Person begnügen, sich gegensci-
tig auf die Hühneraugen treten, vorn und hinten an'stoßen und
sich so langsam vorwärtswinden: die Bescheidenen.-Andere, die
durchaus gegen den Strom schwimmen und die Zwickmühle nach
der verkehrten Seite in Gang setzen wollen, aber auf hart-
näckigen Widerstand stoßen: die Unverstandenen

Rache. Herr: „Treiben Sie doch das Pferd bester an!
Kutscher: „Darf nicht, ich bin Mitglied vom Tierschutzverein.
(Später nach beendigter Fahrt.) Krieg' ich kein Trinkgeld?" —
Herr: „Darf nicht, ich bin Mitglied vom Verein gegen LaS
Trinkgelds eben."

Verdächtiger Fleiß. Herr (zum Pantoffelheldenj: „DaS
muß man sagen, -S >e haben aber eine fleißige Fra", Sie saßen
gestern um 3 Uhr noch in der Kneipe, da hat sie schon mit dem
Teppichklopfer in der Hand zum Fenster herausgeschauift.

Dar zuvorkommende Münchener. „Dreimal bin i' jetz'
schon vom Hofliräuhaiis fort und allemal begegnen mir wicda
a paar Fremde, die mich um an Weg ins Hosbräuhaus srag'n,
so daß i' als guater Kerl wicda mitgeh', damit sie sich net ver-
laufn." Meggd. Mt



Nr . 27. Sa mstag , & Februar 1908.

bürg , hat kürzlich durch einen in der zu München erscheinen¬
den „Internationalen Wochenschrift für Wissenschaft , Kunst
und Technik " veröffentlichten Aufsatz über die päpstliche
Enzyklika wider den Modernismus allgemeines Aufsehen
erregt . Die vatikan -offiziöse Corrispondenza Romana ver-
öffenlicht nun einen Artikel , nach dem die Ausführungen
Ehrhardts in vatikanischen Kreisen Anstotz erregt haben.
Es werden dem Professor Ehrhardt absolute Inkompetenz
und inkorrekte Sprache gegen den Papst vorgeworfen . —
Ehrhardt , ein Freund Schells , ist am 14 . März 1862 zu
Herbitzheim im Elsaß geboren und war zuerst 1889 Profes¬
sor am Priesterseminar zu Straßburg , von wo er 1892 als
Ordinarius nach Würzburg berufen wurde , in gleicher
Eigenschaft ging er 1898 nach Wien und 1902 nach Frei¬
burg i. Br . Ein Jahr darauf berief ihn der deutsche Kai¬
ser auf den neuerrichteten katholisch -theologischen Lehrstuhl
nach Straßburg i . E.

- .3 - j -
Deutfchlund.

Scitlirt , 80. Jan . Die Kommission des Herrenhauses
für das Enteignungsgesetz wird nächsten Donnerstag ihre Be-
ratungen beginnen.

- 0 --
Kurland.

Paris , 31 . Jan . Pichon ließ der japanischen Ne-
gieruung die Beschwerde der französischen Industriellen zu¬
gehen , welche bedauern , daß Frankreich keine Be¬
stellung  für die japanische Marine erhielt , während die
nach England und Deutschland gegangenen Aufträge für
1907 zusammen 40 Millionen Francs ausmachten.

Teheran , 31 . Jan . Der Präsident des Parlaments
ist in heftigen Streit mit den der Geistlichkeit  ange¬
hörenden Mitgliedern gemten . Er beschuldigt diese der
Bestechlichkeit , besonders die obersten Mollahs , worauf sich
ein Sturm der Empörung erhob.

Bus aller \tfetf.
Der Prozeß Thaw am Ende.

' ' H . Newyork,  31 . Jam

Im Thaw -Prozeß hielt gestern der Verteidiger  des
Angeklagten , Littleton , sein Plaidoyer . Er hielt den Nachweis
für erbracht , daß sein Klient von Kind auf geisteskrank gewesen
sei und daß er jedenfalls wegen der Ermordung Whitez nicht
zur strafrechtlichen Verantwortung ' gezogen werden könne.

Der Amtsanwalt I e r o m 6 war in der gestrigen Sitzung
tzanz anderer Ansicht über das Beweismatrriäl wie bei der
ersten Verhandlung , in der er Whites Andenken verteidigte und
die Hinrichtung Thaws auf elektrischem Wege verlangte . In
seinem gestrigen Schlußwort räumte er vor den Geschworenen
ein , daß die Untersuchung ihn überzeugt hätte , daß White ein
S chur ke sei . Er plädierte dennoch für Todesstraie , ließ aber
erkennen , daß er auch bereit sei, ein Votum auf „Totschlag
anzunehmen.

Die Geschworenen werden heute ihren Spruch fällen.

- 3 -
Das Auto im Kriegsdienste . Unser Kaiser hat an seinem

Geburstage 47 Leutnants  der Reserve auf ihr vorher ein-
geholtes Einverständnis hin als Reserveoffiziere zu den Kraft¬
fahrertruppen versetzt, Diese Offiziere sollen u . a. dazu ver¬
wendet werden , von Zeit zu Zeit die im Lande vorhandenen
bzw . anzuschaffenden Lastautomob ' le auf ihre Kriegstüchtigkeit
zu prüfen . — Im Falle eines Krieges würde Frankreich seine
Eisenbahnen an der deutschen Grenze am Tage der Mobilmach¬
ung zerstören . Für die Beförderung des Trosses in Feindes¬
land kommen daher Lastautomobile in erster Linie in Be¬
tracht.

Bergmanns Tod . Auf der Zcche Prosper bei Essen
wurden zwei Bergleute von niedergehenden Gesteinsmassen
verschüttet und sofort getötet.

Schrecklich verunglücktes Mädchen . Man meldet aus
Stuttgart:  In Wuchzenhofen wurde die zehnjährige Toch¬
ter des Müllers Albrecht von der Transmission erfaßt und ihr
der Schädel zertrümmert . Die zu Hilfe eilende Mutter wurde
mitgerissen und lebensgefährlich verwundet.

Durch Großscuer wurde die Gulden 'sche Farben -Fabrik in
Piesteritz  bei Wittenberg fast vollständig zerstört . Der
durch das Feuer entstandene Schaden wird auf 1J Million be¬
ziffert , wofür mehrere Versicherungen 'aufzukommen haben.

Von dem spaßigen Verlaus eines Jägerdnells wird aus
der Landschaft Angeln ber chtet. Infolge eines Streites -
wahrscheinlich darüber , welcher von beiden Nimroden einen Ha¬
sen auf feine Schießliste setzen dürfe — waren zwei Teilnehmer
einer Treibjagd so hitzig aneinander geraten , daß sie sich for¬
derten . Waffen : die Jagdgewehre . Austrag : auf der Stelle.
Das Duell ging auch sofort vor sich, verlief aber unblutig,
denn nicht nur hatten die Sekundanten in weiser Fürsorge,
indem sie die Schrote hcrauszogen , nur Platzpatronen geladen,
sondern auch beide Duellanten schossen in die Luft . Trotzdem
behauptete der eins der Herren , von einem Schrot -Korn ge.
troffen zu sein ! Um ihn ganz zu versöhnen , gab fein Gegner
einen Mrsöhnungsschmaus

s Der Herzog von Cumberland liegt seit 10 Tagen krank
zu Bett . Er hat ein Blasenleiden sowie einen Luftröhren-
Katarrh . Ein Spezialarzt wurde von Wien aus an das Kran¬
kenlager des Herzogs gerufen,

Die Wiener Sängerin Wanda Blaustein — so meldet uns
unser H, -Korrespondent — die durch ihre in Wien geschlossene
Ehe mit dem Grafen Ehamare die Anwartschaft auf dessen Ver¬
mögen erhielt , ist jetzt in ihren Hoffnungen bitter getäuscht wor¬
den . . Bald nach der Trauung starb der Graf Ehamare und
feine junge Frau erbte  das von ihm hinterlassene , mehrere
Millionen  betragende Vermögen . Damit waren aber die
Geschwister des Grasen nicht einverstanden und strengten einen
Prozeß um die Millionen -Erbschast an . Da mehrere ärztliche
Sachverständige erklärten , Graf Ehamare habe sich bei der
Trauung in einem Zustande geistiger Störung befunden , der
die freie WilleMbestimmung ausschloß , hat das Breslauer
Oberlandesgericht die Erbschaft den Klägern zugesprochen . Ge¬
gen -dieses Urteil legte die Gräfin Ehamare Revision  ein,
die jedoch gestern vom Reichsgericht verworfen  wurdy.

Wieder ein Fabrikchef erschossen. Der Draht meldet aus
Warschau:  Als gestern abend 6 Uhr der Chef -Direktor und
Verwaltungs - Präsident der Aktiengesellschaft Hantle , deren
Mit -Aktionäre deutsche Industrielle sind , Heinrich Hantle , sein
Fabrikbureau in der Srebma -Straße verließ , wurde er von un¬
bekannten Terroristen durch vier Schüsse getötet».

Wiesbadener General -Anzeiger.

s Plötzlich hereinbrechende Kälte von 14 Grad in der Stadt
Newyork und von über 20 Grad in der Umgebung verursachte
zahlreiche Todesfälle Und schwere Leiden unter den Arm '-n.
Die öffentliche Wohltätigkeit wird infolge des Witterungs-
Umschlages und der Arbeitslosigkeit stärker in Anspruch ge¬
nommen als seit 14 Jahren.

Bus der Umgegend.
Die Eröffnung des Jngendgerichtshofes.

Frankfurt,  30 . Januar.
Oberlandesgerichtspräsident Tr . Hägens  eröfsnete um

101 Uhr die Sitzung des Jugendgerichtshofs in Frankfurt mrt
fönender Ansprache an den Vorsitzenden Amtsgerichtsrat A l l -
menröder  und die beiden Schöffen : „Ich kann mir vom
Standpunkt der Justizverwaltung laus nichf versagen , Sie zu
Ihrer neuen Tätigkeit zu begrüßen .. Neu ist die Art der Ab.
urteilnng . Dieser Jugendgerichtshof ist einer der ersten im
Reiche , also bedeutungsvoll genug . Für die getrennte Abur¬
teilung der jugendlichen Personen sprechen ganz besondere Mo¬
mente . Schon , das Strafgesetzbuch schreibt eine besondere Prü¬
fung vor : es sei zu prüfen , ob der Angeklagte die erforderliche
Einsicht gehabt hat . Die äußeren Tatumstände sind da allein
zu berücksichtigen , die Beweggründe und die Umgebung , in der
der jugendliche Verbrecher ausgewachsen ist . Hat er volle Ein¬
sicht gehabt , verdient er Strafe , Aber auch da kommt die Straf¬
bemessung in Frage und die Frage der Begnadigung . Sie , Hern
Kollege lzmn Vorsitzenden ), wissen das ganz genau . Wir haben
es mit Jugendlichen zu tun . Es muß verhütet werden , daß sie
nicht weiter hinabrollen auf die Bahn des Verbrechens . Das
hat dazu geführt , in Ihrer Hand die strafrechtliche Tätigkeit
mit der vormundschaftliche  n zu vereiniger . Aber S ' e
werben auch nicht vergessen , daß Sie das Schöffengericht sind
daß Sie eine Tat zu sühnen haben . Vergessen Sie nicht , daß
jede Straftat ihre Sühne erfordert . Ist die Tat aus unlau-
teren Motiven , aus Bosheit geschehen, so erfordert sie strenge
Striafe . Wenn Sie das alles im Auge behalten , dann wird uns
diese Neueinrichtung zum Segen gereichen ." — Der Gerichtshof
der ersten Sitzung wurde von Amtsgerichtsrat Ailmenrö-
d er  als Vorsitzenden , dem Friseur Georg . M i ch ei m a n n ,
dem Oberstadtassistent Julius Lepple  als Schöffen und dem
Diätar Weiser  als Gerichtsschreiber gebildet . Die Anklage I
vertrat ber erste Amtsianwalt Staatsanwalt Becker.

Nach ber Vereidigung der Schössen kam der erste Fall.
Der Angeklagte stand im Verdacht , mit einem anderen zusam¬
men Fleisch gestohlen zu haben . Selbst der Zeuge hielt cs für
unwahrscheinlich , daß der sechzehnjährige Metzgcrlehrluig schul¬
dig fei . Er wurde glatt freigesprochen.

Anders lag der zweite Fall . Ein Schloß er kehrling hatte
bei einem Kaufmann ein Paar Feilen gestohlen . Drei Mark
Wert . Der Junge ist 16 Jahre alt , er inacht einen etwas be.
schränkten Eindruck und ist sehr reumütig Er ist in Lich un
Waisenhaus erzogen worden . Der Waiseiihausinfpektor stellte
ihm das beste Zeugnis aus . Der Amtsanwalt beantragte einen
Verweis . Das Gericht beschloß dementsprechend . Mit mah¬
nenden Worten wird ber Junge entlassen . „Du hast Reue ge-
zeigt . Laß Dir ni ^vtg mehr zu Schulden kommen , Wir wer.
den in anderer Weise die Hand über Dich halten ."

liegt der dritte Fall . Ein vierzehnjähriges
Schulmädchen hat die Schule geschwänzt und gestohlen . Der
Vater des Mädchens schildert rücksichtslos sein Familienleben
Die Frau ist dem Kind nicht mehr gewachsen . Die Kleine ist
fleißig , „schafft , wie ein Feind " . Aber die L ü g e i st ihr zur
zweiten Natur  geworden : Nun hat sie auch noch ge¬
stohlen . Der Rektor stellt ihr das Zeugnis aus : „Sehr begabt,
sehr faul , sehr verlogen , ein raffiniertes Mädchen ." Als zwei
Mädchen ' von einer reichen Familie zu Weihnachten beschenkt
werden sollten , ging dieKleine mit einer andrn  1 Stunde vorher
hin und nahm die für andere bestimmten Sachen in Empfang.

Das Urteil lautete dem Anträge des Staatsanwlts ent¬
sprechend auf drei Tage Gefängnis , und zwar „bedingt " S ' e
wird in die Fürsorgeerziehung des Charitasverbandes kommen.

-- 3 -
* Schierstein , 31 . Jan . Vor einigen Tagen wurde vo ->

einem im Hasen lagernden Schiffe ein Anker gestohlen . Die
Nachforschungen der Polizei bst den hiesigen Althändlern blie¬
ben bis jetzt ohne Erfolg.

t . Schierstein , 31 . Jan . Die Firma Scherer u . Hahn
hier beabsichtigt , in der Gemarkung Kostheim eine Kunstdünger-
und Leimfabrik zu errichten.

er . Dotzheim , 31. Jan . Das Bahnhosshvtel hier , Wellritz-
straße 1 ist mit dem 1. ds . Mts . an Herrn A , Kugelstadt-
Wsisbaden übergegangen und veranstaltet derselbe nach Ueber-
nahme des Wirtschaftsbetricbes am Freitag abend ein Eröff¬
nungsessen . Der bisherige Pächter des Bahnhofshotels -Ehr.
Harbach  hat das Gasthaus „zur Stadt Wiesbaden " über¬
nommen.

es . Rambach , 30 Jan . Der für 1908 neu aufgestellte
H a n s h a l t u n g s v o r a n s ch l a g liegt von Samstag , 1. Fe¬
bruar während zweier Wochen auf dem G schä' tszimmer ber
Bürgermeisterei hier offen . — Sonntag , 2. Februar , nachmit-
tags 314 Uhr hält der 13 . landw Bezirksverein  in dem
Vereinslokal des Herrn Gastwirtes Ed . Stcinle hier eine Ver¬
sammlung ab . Gleichzeitig wird bei dieser Gelegenheit Herr

-Dr . Hör ny von der Landwirtschaftskammer einen Vortrag
halten . Als Thema ist gewählt : „Welche Grundsätze hat der
Landwirt zu beachten , um aus seinen Grundstücken einen mög -.
lichst hohen Ernteertrag zu erzielen,"

* Niederwalluf , 31 . Jan . Am nächsten Sonntag , 2 . Febr .,
findet im Hotel „Zum Gartenfeld " das zweite diesjährige
Konzert  des Gesangvereins „Einigkeit " mit der üblichen
Tombola statt . Die Fe êr nimmt um 8 Uhr abends ihren

■ Anfang und geht nach Beendigung des unterhaltenden Teile?
in die gewohnte Tänzbelustigung über . D ° S Proramm ist ein

' außerordentlich reichhaltiges.
n . Niederwalluf , 31 . Jan . In der Nacht von Mittwoch auf

i Donnerstag haben Spitzbuben  den Lokalitäten der Firma
i Hartmann n . Co . hier einen Besuch abgestattet . Dieselben

drückten eine Scheibe eines Jabrikfensters ein , öffneten dasselbe
' und gelangten so in das Innere der Fabrik . Sie durchsuchten
s alls , aber am meisten ließen sie sich die Durchsicht des Bureaus
. angelegen sein , in welches sie ebenfalls durch Eindrücken einer
, Türscheibe gelangten . Sämtliche Schubladen des Schreib¬

tisches waren osten und sauber ausgeräumt und alles lag drun-
l ter und drüber . Diesmal hatten die Diebe aber ihre Rechnung
' ohne den vorsichtigen Fabrikbesitzer gemacht , denn es fiel ihnen
1 nichts als einige Freimarken in die Hände . Man hat es jeden-
[ falls mit der berüchtigten Einbrecherbande zu tun , wvlche in

! letzter Zeit die Rheingauorte heimsucht.

23 . Jahrganz,

D . Wallau , 31 . Jan . Gestern morgen gegen 5 Uhr ^ J
in bcm Hause des Franz Link  Feuer aus . Es brannte
kleiner Teil des Dachstockwerkes ab . Der Brand wurde
einigen Nachbarn auf seinen Herd beschränkt.

tz. Langcnschwalbach , 31. Jan . Das diesjährige Ers ^ j,
g e s ch ä f t im Untcrtaunuskreife findet vom 27 . Februar &
2. März in Langenschwalbach und vom 24 . bis 26 . Februari’
Idstein statt . — Termin zur Ersatzwahl  M
ordneten anstelle des zum 2 . Beigeordneten
Emil Möller ist auf Dienstag , 11. Februar
3 Uhr im Rathaussaale anbcranmt.

* Idstein , 31 Jan . Gegen den Bäcker Emil Mich ^,
geboren am 19 . August 1880 in Idstein , welcher flüchtig ist
die Untersuchungs -Haft wegen Unterschlagung verhängt , 1
selbe wird vom Kgl . Amtsgericht in Wiesbaden ft e cfB t i e
lich verfolgt.

h Eschenhahn i. T -, 31 . Jan . Der Genieindesorstgehj^
Schmidt  hier ist zum G e m e i n d e f ö r st e r für C
Schutzbezirk Eschenhahn in der Kgl . Oberförsterei Idstein er.
nannt worden.

ß . Eltville . 31 . Jan . Heute nacht gegen 4 Uhr wurde in der
Villa des erst kürzlich verstorbenen Rentners Lübben auf der
Niederwallnserstraße e i n g e b r 0 ch c 11. Die Diebe stahlen j»
dem Keller Obst . Gemüse und Flaschenbier . Als sie weiter w
oben Vordringen wollten , wurden sie durch bas Dienstmädchen
welches wach geworden war , verscheucht.

tz. Eltville . 30 Jan . Der Verein der Weichensteller
und Bahnwärter  sOrtsverein Eltville ) feiert den Gebupz.
tag des Kaisers am Sonntag , 2. Februar von abends 8 %
ab in der Turnhalle zu Eltville . Humoristische Vorträge und
Tanz füllen das Programm . Der Eintritt ist frei.

s . Erbach . 31 . Jan . Der Erbacher W ' n z e r v e r e i n
sich am vorigen Sonntag ausgelöst  aus Mangel an Betei.
ligung . Zuletzt gehörten dem Verein nur noch 11 Mitglieder
an Der noch vorhandene Wein l9 Stück 1905er zum Preis
1050 ckt das Stück und 5 halbe Stück 1907er zum Preise dvii
700 JL  das Stück ) wurde an einen Weinkommissär von Rauen-
thal sreihändig verkauft . Das Winzer Haus,  eines der
größten im ganzen Rheingau , steht zum Verkauf. Wi « wir
hören , hat die hiesige Kapselfabrik die Absicht , das Haus
kaufen . Auch ein trübes Zeichen der Zeit!

s . Geisenheim , 31 Jan . Mit dem 1. März d. I . ist Herr
Anstaltsgärtner Blaser  von hier als Obstbauinspektor für
die Kreise Mannheim -Heidelberg angestellt.

s . Johannisberg , 31 . Jan . Die Weinfirma Johann Klein
dahier wurde vom Fürsten Wilhelm von Hohenzollern zum Hof.
lieseranten ernannt.

s . Jiüdcckhcim , 31 . Jan . Die Gemeinderechnung für
1906 -07 schließt mit einer Einnahine von 600 211 <M gegen-
über einer Ausgabe von 438 427 Jl . — In der Angelegen¬
heit über die Anstellung des Gas Meisters  wurde ent-
gegen dem Anträge des Wahlausschusses , die Probezeit des
provisorischen Gasmeisters bis zum 1. Juli 1908 zu der-
längern und dem Anträge des Magistrats , welcher die ent-
gllltige Anstellung empfiehlt , mit 8 Stimmen beschlossen,
von der Anstellung abzusehen und zur Besetzung der Stelle
cm nochmaliges Ausschreiben zu veranlassen.

s . RüdcShcim , 31 . Jan . Der Staatseifenbahnverein
für Rüdesheim und Umgegend läßt vom 3 . Februar er . ab
bis Ostern für die unteren Beamten und solche , welche in
die unteren Bemntenstellen einzutreten wünschen , hier und
m Lorch Fortbildungskurse  einrichten , welche von
etwa 40 Teilnehmern besucht werden . — In einer beson¬
deren Bekanntmachung fordert der Landrat des Rhemgau-
kreises alle Weinbergsbesitzer auf , iy der gegenwärtigen
Zeit die Vernichtung der Puppen des Traubenwicklers , aus
denen sich die Heuwurm -Ranpen und Sauerwürmer ent¬
wickeln , energisch zu betreiben.

g. Lorchs 31 . Jan . Dem Kgl . Forstanfseher Elzner  hier
ist die G c m e i n d e f ö r st e r st e 1 l e auf Probe übertragen
worden.

s . Braubach , 31 . Jan . Gestern ereignete sich auf dem
hiesigen Bahnhof ein E i s e n b a h n u n fa l l, indem ein
von Oberlahnstein kommender jGüterzug auf eine Anzahl
in einem Nebengeleise stehende Güterwagen fuhr . Verletzt
wuvde niemand , ein Teil des Personals sprang ab . Ter
Matrialschaden ist nicht unbedeutend . — Der € Utar>
tettverein  hielt gestern abend im Gasthaus „Zuitt
Rheintal " seine Jahres -Hauptvcrsammlung ab . .. Kassen-
und Geschäftsbericht gaben ein günstiges Bild über die
Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre . Die Wahl
des Vorstandes ergab : Schlossermeister Daniel Arzbächer
1. Vorsitzender , Georg Brühl Schriftführer , Ludwig Becker
Kassierer , im übrigen wurden die seitherigen Mrtglieder
wieder gewählt . Als Beisitzer wurde Herr Redakteur
Adam Lemb neu gewählt . Der Verein beschloß , am 23.
Februar im „ Hotel Hammer " einen karnevalistischen Fann-
lienabend und am Fastnnchtsdlenstag im „Rheintal"
einen Maskenball abzuhalten . .

hg . Nastätten , 30 . Jan . Nach Beschluß der städtischen Ver¬
tretungen vom gestrigen Tage erhält Nastätten sein bormaM
altes  S t 0 d t w a P P e 11, ein steigender heraldischet Leo¬
pard . Dieses Wappen war Nastätten 1819 bereits, ^als es vom
Flecken zur Stadt erlmben wurde , verliehen . Das jetzige Wap¬
pen , ein B '-cnenkorb mit zufliegenden , arbeitenden dienen . 00-
steht daher nicht zu Recht und wird eingezogen . Dieselbe Ver¬
sammlung wählte Stiadtverordnetenvorsteher Herr»
Bathrein  einstimmig wieder . — Herr Ingenieur He
te ' lte den städtischen Vertretungen aui Anfrage mit , de>ß
bestimmt die Erwartung habe , im Herbst ds . Js . für Nast«"
Gaslicht im Gebrauch zu haben.

HD Nicdorlahnstein , 31 . Jan . In der schon gemelde¬
ten Brandstiftungsaffäre  befinden sich noch dk«
Leute , der Maurer Joh . Seyl , der Dekorationsmaler
Werner und der Karifmanu Franz Wambach in UuteriE
ilngshaft . Wambach soll zu der Brandlegung
haben , währenld den übriigen und mit ihnen dem DE
decker Franz Heinrich Berg , sowie idem Arbeiter
Faust , diese Brandstiftung selbst zum Vorwurf 6,ew^
wird . Diese Verhandlung wird als erste gelogentltch 0
bevorstehenden Tagung das Schwurgericht befassen.

y. Diez , 31 . Jan Bon einer Anzahl beteiligter Mwer
treibender ist di-e Errichtung einer Zwangsinnnug für die ^
Bäckergewerbe  in der Stadtgemeinde Diez und den La
gemeinden Oberncksen , Niederneisen , Flacht , Holzheim,
diez , Altendiez , Birlenbach , Heistenbach Aull . 5) ambach,
duinstein , Hahnstätten und Lohrheim bei der Kgl . Negie " lNS
Wiesbaden beantragt worden.

gewählten

cf -, iiochniiy^
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"̂ Udenheim , 30. Jan . Auf Veranlassung des Haus
. Kruudbesitzer-Vereins hielt ain gestrigen Abend im

-d Frankfurter Hof hier Herr Direktor Müller
b ^ or̂ Rheinifchen Elektrizitäts-Gesellschaft. G. m. b. H.‘ _ - :tu *~ fG unS horert"oßicatnaben, einen Vortrag über Elektrizität und deren
w »«hunf ! und Kraftübertragung. In der nachfolgen-

in der sich die HerrlDiskussion, in der sich die Herren Heckel-Biebnch, Leh¬
de" ^ rtmaßen und Gastwirt Heinrich Merten beteiligten,

Redner noch erschöpfende Auskunft über eine Reihe/ifl£rG>CTr . O _ r.. sitm;* * fc»a « mtS,i, iScr Redner nocy ericyopsenve Allstuiljr uuet cmc
0flb' jhn gerichteten Fragen, so Last die Absicht des Haus-
v"" Grundbesitzervereins, seinen zahlreichen Mitgliedern
jJltD ^ . , _ ! _ _ _ TÄtrtftrPv +Ttrfi Stn«uUs freunden eine erwünschte Aufklärung hinsichtlich die-

'^ tiaen Angelegenheit zu bieten, als erreicht bezeich¬
nt werden kann. — Nächsten Sonntag von 4 Uhr ab ver-

( der Radfahrer-Klub 1894 im Saalbau „Zum
f nffurter Hof" einen Jahrmarkts -Rummel mit Dorf-

Rutschbahn usw.
lc  ' v Wehen, 31. Jan . Das Wehener Schdsfenge-

. ^ t beschäftigte gesternu. a. auch zwei Fälle von Hahn
r waren die Angeklagten Personen, die nicht aus die
^ Orte stammen. Zuerst verhandelte man gegen der
Snpckt Gustav Müller wegen Körperverletzung, begangen

J  va ^ nrt o\r\om .CSnhnpr Üftnrftfißn.—. o Novemberv. I . an einem Hühner Burschen. M.
>rdc zu 50 Jl  Geldstrafe verurteilt. — An zweiter Stelle

wurde der Knecht Wilhelm Bögler, welcher wegen Sachbe-
Mdicplng angeklagt war, zu 15 Jl  und wegen Unfugs zu
Q ,,  Strafe verurteilt. Letzterer ist derjenige, der sich im
Siinmer vor. Js . bei einem Gartenfeste ungebührlich auf
Nbrte und deshalb int Gemeinde-Spritzenhaus (weil da
I-als ein Revier nicht bestand) unternebracht werden mußte.

stark angeheitertem Zustande verlebte er gegenüber dem
-teste eine traurige Nacht und aus Rache zertrümmerte er
an der Feuerspritze eine Laterne, sowie andere Gegenstände,
m war im gestrigen Termine nicht erschienen, doch wurde
abiaes Urteil tn feiner Abwesenheit gefällt. — Gleichzeitig
batten sich auch4 Burschen von Born  wegen Körperver¬
letzung zu verantworten, begangen an dem Gastwirt Adolf
Guckes und seinem Schwager Reinh. Bücher in Wingsbach
am 20. Novemberv. Js . Das Urteil gegen den Angeklag¬
ten Wilhelm Menges lautete auf Freisprechung, während
Aua. Menges 100 Jl  und W. Krieger 15 Jl  Geldstrafe c»
ijicitcn. Karl Krieger wurde zu 3 Monaten 15 Tagen Ge
tänanis verurteilt.

y. Mainz. 31. Jan . Um die Stelle eines Stadtoto
lia/hekars  haben sich 41 Herren aus fast allen Gauen
Deutschlands gemeldet. Tie Kommission für Schulau gelegen-
beiten für Bibliothek- und ästethische Angelegenheiten hat mm
tem sehr umfangreichen Material Kenntnis genommen und be¬
schlossen. die Bewerbungen bei sämtlichen 10 Mitgliedern der
Kommission in Umlauf zu setzen Sie hat ferner einen aus 5
Mitgliedern bestehenden Unterausschuß eingesetzt, dem eS ob
legen soll, in Gemeiitschaft mit der Bürgerme.sterei das Ma
terial einer eingehenden Prüfung und Sichtung zu unterziehen,
die etwa nötigen Erkundigungen einzuholen und danach der
Gesamtkommission zu berichten, der die Präzisierung der a»
die Stadtverordneten-Versammlung zur Entscheidung gelangen
den Anträge Vorbehaltm bleibt. Vor Ablauf einiger Wochen
wird deshalb die Entscheidung in dieser Sache nicht zu erwar
ten sein.

* Gaualgeshcim. 31. Jan . Gestern abend gegen9 Uhr er
eignete sich kurz vor der Station ein Z u sa inmen  stoß
zweier Güter züge.  Der eine Zug kam in der Richtung von
Mainz, der andere von Kreuznach. Es wurden 7 Wagen
zertrümmert. Ter Materialschaden ist bedeutend. Gestern
abend noch kam ein Hilfszug mit 70 Arbeitern von Mainz.
Den Arbeitern gelang es, die Trümmer soweit zu beseitigen, daß
d:r Mrbehr durch Ueberleitung auf ein anderes Gleis kann
ansrecht erhalten werden. Personen sind nicht verletzt, da das
Zugpersonal noch rechtzeitig abspringen konnte. Der Unfall soll
sich infolge falscher Signalstellung ereignet haben.

* Limburg. 3H. Jan . Das Gesamtergebnis der W a i sen
lollekto  im Kr. Limburg betrug im Jahre 1907 4090,05 JC.

Herborn, 31. Jan . Hier fand eine Volksversamm¬
lung statt, die zu folgenden Punkten Stellung nahm: 1. zu
der Polizeiwillkür in der Handhabung des Vereins- und
Versammlungsgesetzes, und 2. zu den Lohnabzügen auf der
Neuhoffnungshütte in -Sinn . Es wurde folgende Resolu¬
tion einstimmig angenommen: „Die am 28. Jan . 1908 in
Herborn im Lokale Kathery tagende, sehr stark besuchte öf¬
fentliche Arbeiterverfainmlungerhebt entschieden Protest
gegen die Art und Weise, wie einzelne Polizciovgane im
Dillkreis die Bestimmungen des Vereins- und Verfamm-
lungsrechtes handhaben und das Abhalten von Arbeiter
Versammlungen zu vereiteln suchen. Tie Versammelten
erklären ferner die Lohnabzüge auf der Neuhoffnungshütte
als durchaus ungerechtfertigt. Die Versammelten beauf¬
tragen die Vertreter des christlichen Metallarbeiter-Verban¬
des, gegenüber Liesen Matznahmen die notwendigen Schrit¬
te einzuleiten. Zur Vertretung ihrer Standesinteressen
erklären die Versammelten, mit allem Nachdruck an der
Ausbreitung der christlichen Berufsorganisation
treten."

und das Brennmaterial geruchlos  werden. Gegen alle
diese Argumente ist die schärfste Opposition der Autogegner
machtlos. .

Sehen wir denn nicht in unserer Stadt ern werteres
Beispiel als Beweis für die obigen Ausführungen! Die
Automobil-Zentrale (Göbel) hat den Antrag gestellt, die
Zeit der Ko n ze f s i o n s d a u c r um einige Jahre zu
verlängern, also ein glänzeüder Beweis, daß das Unterneh¬
men ein gutes Geschäft gemacht hat; des weiteren hat der
hiesige Droschkenbesitzerverein  die Absicht, sich
ebenfalls eine Konzession für etwa 15 Automobikdroschken
zu sichern. Und beide werden sicher bei dem Aufblühen
dieses Sportes reuissieren. Der M a g t str a t, sowie seine
Verkehrsdeputation sollen auch nicht abgeneigt sein, den
Wünschen Beider entgegen zu kommen, was schon darum
sehr zu begrüßen sein dürfte, daß dadurch der heute noch
etwas hohe Fahrtarif ein wenig billiger gestaltet werden
kann. Wer heute ein oder einige Male mit den Autos
gefahren, wer — wie man sagt — Blut geleckt hat, der be¬
greift die wachsende Liebhaberei und bedauert es, wenn er
nicht Geld genug hat, um dem Sport voll und ganz hnldi-
gen zu können.

Wiesbaden zeigt auch in dieser Frage wieder etnmal,
daß es nicht ohne volle Berechtigung in die Reihe der Groß¬
städte eingcreiht worden ist. Unser Verkehr wird sich selbst
mit den neu hinzukommenden Auto-Droschken immer mehr
heben. Ja selbst die Straßenbahn wird bet der Neuein¬
teilung des Betriebes eine große Rente für die S . E.-G. ab-
wersen, wenn sie ein bischen flotter im Einstellen der Wa¬
gen sein wird. Doch dies Kapitel werden wir in̂ einem
Spezial-Artikel besprechen. S . H.

einzu-

* Wiesbaden, 31. Jan.
Kutomobil-vroscklren in Wiesbaden.

Wer jemals an der kolossalen Entwickelung des Auto-
vwbilverkehrs gezweifelt haben mag, der soll nur einmal
Umschau halten in der großen, schönen Welt, dann wird er
Md überzertgt sein, daß der Automobilsportunser Jahr¬
hundert beherrschen wird. Sind die Unternehmer, auch
^ute noch großen Schwierigkeiten gegenüber gestellt, indem
"fr Anschaffungswert sowie die Unterhaltungskostennoch
^mlitf) hoch kommen, ferner der Verschleiß eines Auto¬
mobils als Droschke ein sehr rascher ist, indem man einem
Auto eine Lebenszeit von 7—10 Jahren zugestehen kann,

werden alle diese Punkte mit der Zeit eilte Verbesserung
"nd infolge dessen' aüch eine Verbilligung erfahren. Das

rasche Fahren wird auf ein bestimmtes Maß reduziert

B Nr. 2 der Wiesbadener„Frauen-Zeitung" — wöcheui
liche-Gratisbeilage  des „Wiesbadener Gencral-Anzei
ger" — finden die verehrlichen Lesermnen in vorliegender Aus¬
gabe. Die Nr. enthält wieder eine Anzahl Wiesbadener Bu>
träge

* Personalien. Der Referendar Dr. Hauser  von hier
hat die große Staatsprüfung bestanden, ist zum Gerichtsassei-
sor ernannt und als solcher dem Amtsgericht tu Langenschwal-
buch als Hülssrichter zugewiesen worden.

* Todesfall. Heute früh starb die Witwe des Bankiers
Berlä im Alter von 54 Jahren. Die Verstorbene wohnte Wil¬
helm straß- 38.

* Wieder ein Siebzigjähriger. Langsam kommt einer nach
dem ordern auf dem Gipfel der „Siebzig" an. Seinen 70>Ge¬
burtstag feiert heute der Laziarettwärtera. D. Phil'pp Rumpf,
Helenenstraße 22. Rumps tvurde 1838 zu Bad Nauheim ge¬
boren und war seit 1908 am hiesigen Lazarett angestellt. 1894
trat er in den Ruhestand.

* Bcsitzwechscl. Herr Bauunternehmer Max Har !-
mann  hat seine Villa Tennelbachstraße4 verkauft. Das Ge¬
schäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur
Daniel Kahn, Seerobenstraße 6.

* Schulnachrichten. Zu Mitgliedern der Kommission für
die Prüfung der Lehrerinnen der französischen und englischen
Sprache, die im Jahre 1906 in Wiesbaden abgehätten wtrd,
sind von dem Prov.-Schulkoll ernannt worden: 1. Der Geh.
Regierungs>- und Provinzml-Schulrat Dr . Otto,  Vorsitzender.
2 Der Direktor der höheren Mädchenschule hier, Dr. Hof¬
mann.  3 . Der Oberlehrer Kicker an derselben Schule. 4.
Die Oberlehrerinnen an derselben Schule Irl . E. Schmidt
und Frl. E. Stahl. — Zu Mitgliedern der Kommission für
die Prüfung der Lehrerinnen der weiblichen Handarb-iten sind
ernannt worden: 1. Der Direktor der höheren Mädchenschule
hier, Dr. Hofmann,  Vorsitzender. 2. Die Lehrerin an der¬
selben Anstalt, Frl . Peetsch.  3 . Die technische Lehrerin an
der Volksschule, Frl. Müsset. , .

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Ingenieurs
Heinrich Jäger  zu Wiesbaden ist das Konkursverfahren er¬
öffnet wurden. Rechtsanwalt Kühne hier wurde zum Konkurs¬
verwalter errannt. Konkursforderungen sind bis zum7. März
1908 bei dem Gerichte anzumelden.

rr . Ein neuer Chaisenweg. Der sogenannte Chaisenweg in
Wiesbaden, der an der Sonnenbergerstraße seinen Anfang
nimmt und parallel mit den Kuranlagen bis zur Dietenmühle
zieht, soll demnächst weiter fortgesetzt werden. Und zwar zu¬
nächst von der Dietenmühle bis zum Tennelbach. Das hierfür
in Betracht kommende Gelände ist meist im Besitz von Son-
nenberger  Einwohnern, die jedoch zum Teil nicht gewillt
sind, zu dem Preise, den ihnen die Stadtverwaltung htetet, zu
verkaufen Von dem Tennolbach geht der Chaisenweg durch vtc
Tennelbachstraße, die auf gemeinsame Kosten von Wiesbaden
und Sonnenberg aus 6 Meter Breite gebracht„wtrd und dann
weiter bis zur Jdsteinerstriaße, wo er in der Nähe der Trauer¬
buche enden soll. Mit der Anlage des Weges soll schon in Bälde
begonnen werden, damit er bis zur 5pochsaison benützt werden

* Der Gesetzgeber und die nassauischen Quellen. Aus Ber¬
lin wird uns telegraphiert, daß die Kommission des Abgeord¬
netenhauses für das Quellenschutzgesetz beschlossen, hat, bic Vor¬
schriften der Verordnung der herzoglich nassauischen Landes¬
regierung uneingeschränkt bestehen  zu lassen. Das entspricht
dem Wunsche Wiesbadens, die nassauischen Quellen nicht in das
neue Quellenschntz-Gesctz einzubeziehen,

Sonntagsruhe der Kauslente. Das Rotchsamt des In¬
nern hat den Regierungen der Einzekstaaten den Entwurf einer
Gewerbenovelle über Sonntagsruhe im Handelsgeworbe zn-
gehen lassen, der sich grundsätzlich für die Einführung voller
Sonntagsruhe ansspricht, dagegen neben den Ausnahmen aus
§■105c noch die Ausnahmen des § 105e Abs. 1 weiter bestehen
läßt, die nach den bisherigen Ersahrungen die volle Sonntags¬
ruhe nicht zur Durchführung gelangen lassen, und ferner an¬
dere Ausnahmen noch enthält. Der Verband Deutscher Hand¬
lungsgehilfen zu Leipzig hat an den Reichstag eine Eingabe ge¬
richtet, worin er die Einführung voller Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe mit Freuden begrüßt, dagegen sich mit Ent¬
schiedenheit auf Grund seiner Ersahrungen gegen, alle Aus¬
nahmen, abgesehen von denen in § 105c Nr. 1 (Arbeiten, welche
in Notfällen oder im öffentlichen Interesse unverzüglich vorge-
nommen werden müssen) ausspricht.

* Vom Reichsgericht. Wegen rückfälligen Betruges ist am
9 Novemberv. I . vom Landgerichte Wiesbadm neben dem
Mitangeklagten Krieger  der Gelegenheitsarbeiter Wilhelm
Wagner  zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Der
ArbeiterH. hatte die beiden Angeklagten engagiert, einen Koh¬
lenwagen zu teeren und die Kohlen in die Wohnung des Bäcker¬
meistersN. zu bringen. ObgleichH. sie bezahlte, gingen die
beiden dann noch zu Frau N. und erschwindelten sich Trinkgelb
Die nur von Wagner eingelegte Revision  wurde heute vom
Reichsgerichte verworfen.

ll Kaminbrand. In der Neumühle war heute früh ein Ka-
minbrand ausgcbrochen, welchen die Feuerwache in halbstün¬
diger Arbeit löschte.

y. Bauplätze Langgasse und Markt st raße.
Heute mittag 12 Uhr fand im Rathause hier, Zimmer 42,
die öffentliche Versteigerung der städtischen Bauplätze Ecke
Langgasse untd Marktstraße statt. Es hatten sich zahlreiche
Liebhaber für die in der besten Geschäftslage hier liegen-
ben Bauplätze eingesundcn und die Steigerungslnst war
eine sehr lebhafte. Unter diesen günstigen Vorbedingungen
wurden auch sehr gute Preise erzielt. Zunächst gelangte
zum Ausgebot der Platz E cke d e r M a r kt str a ß e und
Langgassc mit 16.10 Meter Fronte in der Marktstratze und
21,70 Meter Fronte in der Langgasse und ca. 336 Quadrat-
meter Grundfläche. Die Taxe beträgt für diesen Platz
25 000 Jl  pro Ruthe. Letztbictend blieben hier mit der
Taxe die Herren Regicrungsbauinetster Albin H. Heß und
Herr Oskar Kahn.  Ter folgende Bauplatz Ecke der
Langgasse  und der f, Meter breiten Verbindungsstraße
nach der Mctzgergasse, mit 15,50 Meter Fronte in der Lang-
gasse und 386 Quadratmeter Grnntdfläche hat als Taxe
20 000 Jl  pro Ruthe. Hierauf blieb Letztbietendcr Herr
Sally Hamburger mit 16000 Jl  pro Ruthe. Hierauf wur¬
de das gesamte Areal beider Bauplätze vereinigt, nochmals
zum Ausgebot gebracht und blieb hier Letztbietender Herr
R. Adolf Meyer  mit 25 100 Jl  pro Ruthe; -ein Preis der
die Taxe des ersteu Bauplatzes um IM Jl  pro Rute und die
des zweiten Bauplatzes um 5100 Jl  pro Ruthe übersteigt.
Nach diesem Gebot würde der Gesamtcrlös 727 900 Jl  be¬
tragen. Wie wir hören, sollen schon mehrere Nachgebote
ersolgt sein.

* Stcuerausschutz. Bei den im zweiten Wahlbezirk
zu Wiesbaden stattgehabten Wahlen der Mitglieder des
Steuerausschusses der iGewerbesteuerklasseH für die Ver-
anlagungsjahre 1908, 1909 tind 1910, sind folgende Herren
gewählt worden: Hotelier Georg Hahn  in Firma Georg
Hahn und Eduard WeygandtWwe. zu Wiesbaden;,Mühlen¬
besitzer Siegmund Hey mann  zu Wiesbaden, in Firma
Heyum Heymann und Anton Westenberger, daselbst. Zu
stellveriretendeii Mitgliedern: KurhuiusrestaurateurWill).
R » t h e zu Wiesbaden; Dr. Karl .Josef W v I s zu Biebrich,
in Firma Lembach>t. Schleicher, daselbst.

v. tliegimentsjubiläum. Die Vorbereitungen zur Feier
des 75jährigen Bestehens des 1. Nass. Feldartillerieregi¬
ments Nr. 27 Oraiiien sind flott im Gange. Das Pro¬
gramm der Feierlichkeit des Regiments ist schon ausgestellt.
Tie Bildung eines Wohnunigsansschusscs wurde in der
gestrigen Sitzung beschlossen. Ferner wurden Anträge
über Bewirtung der Kameraden, welche von auswärts tom-
inen, sowie über Uuterhaltuiig derselben gestellt. An einem
der nächsten Sviintuge wird eine iveitere Besprechung statt¬
finden.

(I) Streitbare Frauen . Die Wirtiit Kath. Winter
von hier ist durch Schöffengerichtsnrteil in IM M Geld¬
strafe verfallen, weil sie ihrem Dienstmädchen mittelst
Schrubber einen Schlag auf den Kopf versetzt und ihm da¬
durch eine blutige Verletzung beigebracht habe. Sie will
jedoch uilschuldig sein. Das Mädchen habe ihr Eier gestoh¬
len, weshalb sie das Hous verlassen sollte. Als, sie jedoch
nicht ging, hat sie die Angeklagte in der Küche überfallen,
man ist dabei ins Ringen gekommen untd nachdem die
Dienstmagd die Danie in den Arm gebissen, ihr auch eine
Schürze vollständig zerrissen, hat sie sich die Verletzung
selbst dadurch zugezogen, daß sie mit ihr zusammen auf die
-Steinfließen des Korridors hingestürzt ist. — Nach üer Er¬
klärung der Dienstmagd hat sich'die Szene in der Art abge-
svielt, daß die Dienstherrin sie, als sie ihren Lohn ver¬
langte, an den Haaren aus der Küche in den Korridor ge-
schlevpt und ihr den Schlag mit dem Schrubber in dem
Momente versetzt hat, als sie ihre Haare wieder in Ord¬
nung bringen wollte. — Heute wird die Strafe ans 40 Jl
herabgesetzt.

I. Jäher Tod. Der Kupferpuher Johann Bohl,  Elis«-
bethenstraße wohnhaft, ist heut- während seiner Arbeit im
„Englischen Hof" um 9V4 Uhr vom Schlaganfall betroffen
worden, welcher sein sofortiges Ende herbeisührte. Der Ver¬
storbene war 57 Jahre alt.

z. Wegunfertig. Ter Fuhrmann Georg Fischer  bekam
heute vormittag um 9 Uhr im Nerotal Krampfanfälle, sodaß
ihn die Sauitäts'wache nach dem Krankenhaus bringen mußte.

* Steckbrief. Gegen den Wildprethändler Nikolaus Ris¬
se  r t von hier bat die Kgl. Staatsanwaltschaft einen Steckbrief
erlassen Derselbe wird wegen Hehlerei verfolgt.

* Durchgcgangene Pferde. Gestern abend gegen6 Uhr
gingen die Pferde des Fuhrhalters Willy St . hier mit einer
Droschke durch. Sie rannten von der Wellritzstraße aus über
den Ring nach der Dotzheimerstraße. Hier karambolierte der
Wagen mit einem L-aternenphahl, die Pferde kamen zu Fall
und die Droschke wurde totial zertrümmert. Ehe noch jemand
herbeieilen konnte, sprangen die Pferde wieder auf und rasten,
da sich das Geschirr ausgehängt hatte, die Dotzheimerstraße hin.
auf, scheinbar ihr-em sich dort befindlichen Stalle zu.

* Preußische Klasfenlotterie. Die Erneueruugslose zur 2.
Klasse der Klassenlotterie sind unter Vorlegung der bezüglichen
Lose aus der 1. Klasse bis zum3. Februar bei Verlust des Au-
rechts einzulösen. Die Ziehung der 2 Klasse dieser Lotterie
wird am 7. Februar ihren Anfang nehmen.

* Diebessrcuudschast. Die Taglöhner Johann Pfeiffer und
Ludwig Verwind, wegen größerer Warendiebstähle zu 10 resp.
18 Monaten Gefängnis verurteilt, hatten große Quantitäten
Butter und Eier gestohlen und billig an einen Kolonialwaren¬
händler in der Schierst-einerstraße losgeschlagen. Als dieser
merkte, daß der Boden zu heiß wurde und als er von der Ver¬
haftung der beiden Diebe hörte, verschwand er nach der Schweiz.
Den beiden Einbrechern wurden noch weitere Einbrüche, so in
einem Kolonialwarengeschäft in der Schwialbachersttaße, zur
Last gelegt, doch konnte ihnen nichts nachgewiesen werden. Jetzt
hat der Hehler in einem Briefe hierher berichtet, daß es ihm
gut gehe und daß er nicht daran denke, nach Wiesbaden znrück-
znkehren. Er teilte in dem Schreiben noch mit, daß seine beiden
Helfershelfer Pfeiffer und Berwind auch in dem genannten Ge¬
schäft in der Schwalbacherstraße eingebrochen seien und zwei
Sack Kaffee, die sie hatten mitgehen heißen, an „einen Koloniäl-
warenhändler in der Karlstraße weiterverkauft hätten. Bei
diesem Kolonialwarenhändler wurde dann eine Haussuchung
gehalten, welche die Angaben des Briefes bestätigt haben soll.
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* Fachschule  für Eisenindustrie . Die König !.
Fachschule für die Eisen - und Stahlindustrie des Sicger-
landes in Siegen  gibt bekannt , daß das neue Schuljahr
am 23 . April beginnt . Die Anstalt bietet befähigten
jungen Leuten Gelegenheit , in den reich ausgestatteten
Lehrwerkstätten eine sorgfältige , vielseitige praktische Aus¬
bildung in der Eisen - und Stahlverarbeitung , Schlossern,
Drehen Schmieden . Formen sowie auch in der Holzdreherei.
Modelltischlerei und Klempnerei und in der Bedienung der
Dampfmaschine und des Kessels zu erlangen . Außerdem
wird durch einen geordneten Unterricht Gelegenheit gebo¬
ten , sich diejenigen zeichnerischen und fachtheoretischen
Kenntnisse zu erwerben , welche für bevorzugtere Stellen in

der Metallindustrie unbedingt . erforderlich sind . _ Auf¬
nahmefähig sind junge Leute mit guter Volksschulbildung
nach erfüllter Schulpflicht . Vorherige praktische Tätigkeit
ist erwünscht , aber nicht Bedingung . Das Schulgeld be¬
trägt für Schüler preußischer Staatsangehörigkeit 60 Jl
jährlich . Minder bemittelten und würdigen Schülern kön¬
nen Stipendien gewährt werden . Die Kursusdauer be¬
trägt zwei Jahre.

* Kathol . Kaufmann . Verein . Der gestrige Theater¬
abend im großen Saale des Kathol . Gesellenhauses hatte
über 400 Gäste . Herr Hees  brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus , dann fang die Versammlung die National¬
hymne . „Jäger der Neuzeit " . Schwank in 3 Akten von
Franz Schlothauer aus Wiesbaden , erntete reichen Bei¬
fall , besonders wenn von den Darstellern im Heimats¬
dialekt „ gebabbelt " wurde . Am Schlutz der Vorstellung
wurde der Verfasser der Sonntagsjägerei -Satyre stürmisch
vor die Rampe gerufen , umgeben von allen Mitwirkenden'
Herrn Alfred P i r o t h , Fräulein Maria Gauert,  Frl.
S . Gerstnidt,  Herrn Franz Schramm,  Herrn Franz
Oppermann,  Herrn Arthur Dorn,  Frl . Minna H o -
r a c z e ck, Herrn I . G e r st ad t , Herrn W . F l e i t h , Frl.
Grete Oppermann,  Herrn Franz K ö n n e cke, Herrn
Herrn . Franz  jr ., Herr Karl K u p , bis zum „Piccolo , dem
künftigen Hotelbesitzer " . Der Reinertrag des Abends soll
der Vereinsbücherei zugute kommen.

*  Walhallatheater . Am Samstag und Sonntag fallen die
Vorstellungen aus . Die nächste Aufführung von „Der Hund
von Baskerville " findet am Montag statt.

* 3 . Kurhaus -Maskenball . Die Ausschmückung der
Wandelhalle ist der Firma A . Weber u . Co . übertragen
worden , deren Geschmack sich bei den dekorativen Kurhaus-
Arrangements schon so häufig bewährt hat . Die Mitte der
Wandelhalle wird ein großes Narrenschiff einnehmen , um¬
geben von bunten , in echt karnevalistischem Sinne gehalte¬
nen Dekorationen . Die Lösung derDorzugskarten fürAüon-
nenten muß bis spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr er¬
folgen . Die Wandelhalle , sowie der große und kleine Kon¬
zertsaal bleiben der Vorbereitungen wegen am Tage ge¬
schlossen . Eingang zu den Lesesälen bis 7 | Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale , dann von der Gartenterrasse ; es
bleiben also diese Räume wie alltäglich auch abends geöff¬
net.

* Kriegsgericht . Der 20jährige Otto Karl Gustav
Matth es  aus Wiesbaden , von der 12 . Kompagnie des
Garderegiments Nr . 11 in Darmstadt hatte am 1. Septem¬
ber vor seiner Einstellung , als er in betrunkenem Zustande
eine Wirtschaft verließ , ohne jede Veranlassung einen im
Dienst befindlichen Gefreiten in gröblichster Weise belei¬
digt . Er wurde vom Kriegsgericht zu 25 M  Geldstrafe
verurteilt . — Der Dragoner Joh . Gg . R i eH e l von ber 3.
Eskadron des 6 . Dragoner -Regiments war vor seiner Ein¬
stellung als Bäcker in Wiesbaden beschäftigt . Am 21 . Juni
v . I . fuhr er mit seinem Brotwagen die Biebricher Straße
nach Wiesbaden hinab . Da er im Straßcnbahngcleise
fuhr , wurde er von einem nachfahrcnden Straßenbahnwa¬
gen durch Signale des Wagenführers aufgefordert , den
Weg frei zu geben . Trotzdem blieb er niit feinem Wagen
auf dem Geleise . Dabei beleidigte er den Wagenführer.
Als gleich darauf an der Haltestelle am Rondell die Perso¬
nalien des Bäckers festaestellt werden sollten , versetzte er
mit der Peitsche dem Führer einen Schlag auf den Kopf.
Der Angeklagte wurde gestern vom Kriegsgericht der 21.
Division zu 18 Jl  Geldstrafe und eine Woche Gefängnis
verurteilt.

kfg. Ein neuer Atmungsappwrat . Große Beachtung ver-
di -ent der von Dr . Tissot erfundene Atmungsapparat . Er be¬
nutzt nach der „Umschau " lediglich die Atmung durch die Nase
und setzt zu diesem Zweck zwei hermetisch schließende Schläuche
in die Nasenöffnungen ein . Der Strom der eingeatmeten
Luft ist von der ausgeatmeten vollständig getrennt ; letztere
geht nach dem Regenerator und von dort nach einer in dem
Tornister befindlichen Gummitasche . Eine Rohre enthält 300 I.
komprimierten Sauerstoff , den der mit dem Apparat . Ver¬
sehene mit einem Verbrauch von 2 l . in der Minute büm Ar¬
beiten (und 1 1 beim bloßen Gehens einatmet . Durch praktische
Anordnung der Auslaßventile , sowie Abänderung d ' r bis.
herigen Methoden bei der Absorption der ausgeatmeten Koh¬
lensäure und Herabsetzung des Gesamtg -wichtcs auf nur 12%
lg . ist der Apparat in jeder Körperstellung brauchbar.

* Holzversteigerungen . W ü st e n s , 1. Februar , vormittags
10 % Uhr , Distrikt „Heickeheck" und „Windhaus ", Cr oft et,
3 . Februar , vormittags 10 Uhr im Gemeindewald ; .Hofheim
i . T ., 3 . Februar , vormittags 9% Uhr , Distrikt „Hinterer 3
Gräbenschlag " ; Rüde sh  e im,  3 . Februar , vormittags 9%
Uhr , Distrikt „Zimmcrskopf " ; Wiesbaden,  4 . Februar , Di¬
strikt „Würzburg ", Zusammenkunft vormittags 10% . Uhr am
Forsthaus im Tambachtäl ; Bernbach  bei Idstein , 3 . Fe¬
bruar , vormittags 10 Uhr , Distrikt „Harbach " ; Frauen¬
stein,  4 . Februar , vormittags 10 Uhr , Distrikt „Koppel " und
„Beilstein " ; Großherzogl . Park Platte,  5 . Februar , vor¬
mittags 10 Uhr , Distrikt „Forellenweiher " : Naurod,  4 . Fe¬
bruar , vormittags 9% Uhr , Distrikt „Haide ", „Dellenweg"
und „Steinkopf " ; Dotzheim,  5 . und 6. Februar , vormittags
10 Uhr , Distrikt „Mittl . Weißenberg " und „ Hüttenhaag ".

* Vom Wetter . Im Nordwesten ist das gestern schon
angedeutete neue Tief 'erschienen . Es dürfte südwärts vor¬
rücken , so daß das Barometer bald wieder sinken wirjd und
unser Gebiet morgen schon im Bereiche des neuen Wirbels
liegen dürfte . Wir können also mit westlichen Seewinden
und daher milderer Witterung rechnen . Die Bewölkung
bürste zunehmen und neue Niederschläge , meist Regen , ein-
trcten . Eine neue Kälteperiode steht n i ch t in Aussicht.

* Stadt . Holzversteigerung . Die gestern vormittag im Di¬
strikt „Unteres Bahnholz " stattgehabte Holzversteigerung hatte
bei sehr starker Beteiligung ein gutes Ergebnis , indem insge¬
samt JL 4600,60 gelöst wurden . Das Klafter Buchen -Scheitholz
kam aus 28—37 0b, im Ausnahmefall sogar auf 52 JL; Buchen-
Knüppelholz kostete pro Klafter 23—4s7X und für 100 buch.
Wellen wurden 10- 13*50 .1 gezahlt . Zu der Versteigerung
Hutten sich eine ganze Anzahl Steigerer aus Hochhcim,
Schierstein , Wallau etc. eingefunden . — Montag , 3. Februar,
findet vormittags 10 Uhr , eine Versteigerung im Distrikt
„Pfafsenborn " statt ; Sammelplatz ist das Gasthaus Waldhorn
in Klarental . Zu der Versteigerung am Dienstag , 4. Februar
im Distrikt „Würzburg " , vormittags 10% Uhr , findet die Zu¬
sammenkunft vor dem Forsthaus im Dambachtat statt.

* Beleidigung des Lehrers.  Am 8 . September
v . Js . hatte per Lehrer S . in Wermborn das Töchterchen
des Maurers Rees mit dem Stock auf Hände uud Rücken
.geschlagen . Bald darauf fand sich die Mutter des Kindes
bei ihm ein , um ihn zur Rede zu stellen . Auch der Vater
stellte am Sonntag nachher vor der Kirchentüre den Lehrer.
Dieser wies ihn ab . Das brachte R . in Wut und er soll sich
in Schimpfreden wider den Lehrer ergangen haben . We-
genBeleidigung hat er durch fchöffengerichtliches Urteil eine
Geldstrafe von 10 Jl  erhalten , ein Erkenntnis , mit welchem
er nicht zufrieden war . Heute wird sein Rechtsmittel ver¬
worfen.

* Das Gewerkschaftskartcll Wiesbaden hatte für gestern
abend als 3 . Winterveranstattung einen Theaterabend
angesetzt,. Das Rhein -Mai Nische Verbands -Theater spielte
„Kabale und Liebe " , bürgerl . Trauerspiel von Sch -ller . Das
soziale Drama mit der Geißelung schreiender gesellschaftlicher
Mißstände fand im Gewerkschaftshause ein dankbares Pub¬
likum , das ein tiefes Verständnis bekundete für die Tragik des
Heldenpaares , welches das Recht des Herzens gegen alle Stan¬
desvorurteile vertritt und verteidigt . Gespielt wurde gut , die
künstlerische Leitung lag bei Herrn Direktor Felix Hauser
in den besten Händen . Schade , daß die kteine Bühne einer bes¬
seren Entfaltung einen Hemmschuh anlegte , Auch bezüglich der
Ausstattung mußte mancher Wunsch unberücksichtigt bleiben.
Die Leitung des Gewerkschaftshauses sollte den Gedanken eines
Anbaues für eine Bühne in Erwägung ziehen denn selbst bei

Vereinsaufführungen erweist sich die jetzige Bühne als zu klein.
Der freudige Beifall des Publikums rief einer Wiederholung
der Theaterabende.

Prokurist detr . Wechselschuld . Dadurch , daß Sie von
Ihrem Schuldner Schmidt einen Wechsel über 10000k ange¬
nommen haben , ist die Darlehnsschuld des Schmidt an Sw
noch nicht untergegangen . Die ' Hingabe des Wechsels ist nicht
„an Zahlungsstatt " , sondern nur „Zahlungshalber " erfolgt ; d.
h. Sie können versuchen , aus dem Wechsel Geld zu erlangen.
Gelingt Ihnen dies , so gelten Sie in Höhe der Summe , die
Sie auf den Wechsel gezahlt erhalten , als befriedigt , insoweit
ist also auch die Schuld des Schmidt gegen Sie erloschen . Wenn
Sie nichts oder nur einen geringen Teil auf den Wechsel er¬
halten , so können Sie wegen des restierenden Betrages jeder¬
zeit auf dem Wege des Zivilprozesses gegen Schmidt Vorgehen
und die Zwangsvollstreckung in sein Vermögen bis zu Ihrer
völligen Befriedigung betreiben.

Unglückliche Frau . Trunksucht als Ehescheidungsgrund.
Trunksucht ist ohne weiteres kein Ehescheidungsgrund , sonder .-.
nur dann , wenn nach richterlichem Ermessen die Trunksucht
dermaßen stark und anhaltend ist , daß dadurch eine tiefe Zer¬
rüttung des ehelichen Verhältnisses herbeigeführt ist , daß dem
anderen Gatten die Fortsetzung der Ehe nicht mehr zugemutet
werden kann . Ist dieses der Fall , so können Sic allerdings
Scheidung der Ehe wegen Trunksucht Ihres Gatten verlangen
(§ 1568 BGjBj . Der Umstand , daß Ihr Mann durch eine Kur
in einer Anstalt vorübergehend von der Trunksucht geheilt wor-
den ist , nimmt der Trunksucht ohne weiteres nicht den Charak¬
ter als Scheidungsgrund . (Entscheidung des Reichsgerichts
vom 3. April 1902 .)

Letzte Telegramme

Landtagswahl schon vor der Tür?
Hd . Berlin , 31. Jan . Die Neuwahlen zum preußischen

Landtage sollen nach einer Mitteilung des „Vorwärts " bereits
im Mai oder Juni stattfinden . (In den letzten Wochen hatte
man damit gerechnet , daß die Wahlen erst im Herbst stättsäm-
den . D . Red .)

Berlin , 31 . Jan . Unter dem dringenden Verdacht , die
Witwe Nielbock in ihrem Trödler -Keller ermordet  zu ha-

den , wurde gestern der Galvaniseur Nitschke aus Charlotten-
bürg wieder verhaftet.

Berlin , 31 . Jan . Als der K i n d e r m ö r d c r des Prenz¬
lauer Viertels überführt wurde der verhaftete Epileptiker Mi.
now.

Paris . 31 . Jan . Das Journal bestätigt , daß zwischen
Frankreich ' und Deutschland  ein Einvernehmen über die
Entschädigungssrage von Casablance erzielt worden ist.

Brüssel , 31 . Jan . Der um 12 Uhr 40 Min . in Paris abgc-
laffrne Schwellzug  ist bei Oncvy Aulnois mit einer Ran-
giermaschlne zusammengestoßen , wobei 6 Personen verletzt wur-
den.

London , 31 . Januar . Tribüne meldet aus Gibraltar : Die
Poliszei verhaftete den Anarchisten Amador , der auf der Reise
nach Sevilla begriffen war . Da sich dort zurzeit das s p a
nischc Königs paar  aufhält , so wird vermutet , daß Ama-
dor ein Attentat gegen dieses habe zur Ausführung bringen
wollen.

London , 31 . Jan . Hiesige Blätter berichten aus Washing-
ton , daß Präsident Rooscvelt dem Kongreß eine Botschaft
zukommen lassen wird , die sich gegen die Versuche wendet , ihn
für die Finanzkrise verantwortlich zu machen.

Rom . 31. Januar . Das neue Panzerschiff  ^
Einanuel , welches gestern seine erste Probesahrt im $ tj
Hasen von Spezzia unternahm , mußte zurückkehren , weil
Dampfleitung sich völlig unbranchbar ( !) erwies und
wechselt wenden muß. ,

Elektro -RotoNonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag-
Anstalt Emil Bo m wert  in Wiesbaden Verantwortlich j,
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , ^
Inserate u . Geschäftliches : Ca r l R o st e l, beide in Wtesbah -^

Schwächliche LLllllL'L -L"L fe
dlrn.

°r«gb,r,
9ttn83.

arme , sich nialtfühlcndk und nervöse überarbeiten, leicht
und srühzkiNg erschSpNe Erwachsene gebrauchen als Kräitil
mittel Mi! großem Erfolr Dr . Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperljz,^
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystj !?
gestärkt . 8iq.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommn --
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ausich,*

8
GGG

den Kleinen die Spiele im Freien
uud ) wenn es kalt ist. Aber wickelt sic nicht um
warm ein — sorgt auch dafür , daß die Schsiĵ .
häute des Halses nicht affizicrt werden , daß hj,
Kinder sich nicht trotz der warmen Einhüllung K.
kälten . Darum gibt man den Kindern inimer
ächte Sodener Mineral Pastillen mit ins Freie und
inan erlebt die Freude , daß den Kindern bst
wegung im Freien meist vortrefflich bekommt.
ächte Sodener kauft mau für 85 Psg . die Schachtel,u
allen Apotheken, Drogerien u. Mincralwasscrhandlungen.
Nachahmungen aber lehne man entschieden ab. Zsjgg

irfjon heute
werden Bestellungen auf unsere Zeitung für den
kommenden Monat bei der Expedition Manritius-
stratze 8 , den Filiale » und Zettnngsträgern cnt-
gegcugenonnncn . Wenn nian rasch und zuverlässig über
alle Vorgänge auf politischem und kommunalem Ge¬
biete unterrichtet sein will , so .t :: :: :: :: :: :: ::

abonniert man
auf den „Wiesbadener General -Anzeiger", der als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden die amtlichen Be-
kanntniachungen , Berichte rc. zuerst veröffentlicht . Der
spannende Roman wird den Abonnenten :: :: u

für Uebruar
kostenfrei nachgclicfert . Der monatliche Bezugspreis
beträgt bei fünf Freibcilagen nur JO Pfg ., Bringcr-
lohn 10 Pfg . Durch die Post vierteljährlich
2.17 Mk . einschließlich Zustellungsgcbühr . Neue
Aboiliicnten erhalten die Zeitung bis Ende deö laufen¬
den Monats gratis . :: :: :: :: :: :: :: :: u U

Verk-ftr, Bande! und Gewerbe.
! ! Die Berliner Börse verkehrte gestern in fester Tendenz,

von welcher hauptsächlich Renten profitierten . So wurden na-
mentl ch deutsche und russische Renten lebhaft und zu steigen,
den Kursen gehandelt . Der festen Haltung der russischen Ren¬
ten schlossen sich auch Russenbank -Aktien an , in denen große
Umsätze bei höher . n Kursen stattfanden , Auch Deutsche Bank-
Aktien waren fest. Privatdiskont 4% Prozent.

Telegraphischer Kursbericht
der frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmstrasse 10a

Anfangs . Kurte
vom 31 . Januar 1908.

Frankf Börse ) B«rl Börse
Deutsche Bank
Diskonto -Kommandit
Dresdner Bank
Sehaaffhausen ’scher B
Darmst . Bank
Nationalbauk f D.
Oesterreich . Credit
Baltimore . . . .
Canada . .
Prinee Henri
Lombarden
Hansa . .
Nordd . Lloyc
Paketfahrt
Laura . .
Dortmunder Union
Bochumer
Phönix . .
Gelsenkirchener
Harpener . . .

n

237 .10
175 .50
140 .80
137 50 ca.
128 . — ca.
119 —
203 .80

87 .30

26 .10

10d ]30
117 . —
218 .50

198 .—

184A0
201 .50

237 -
175 .25
141 .—
137 .6)
127 .75
119 .-

87 40
157 .70

117 .10
216 .50

m40.
175 .25
184 .25

Tendenz : ruhig
Privatdiskont : 43/*

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

Chem . Werke Albert . . . . . . . .
Allgemeine Elektr .«Gesellschafc . . . .
Lahmeyer . . . ,
Rheinstahl . .
Rheinmetall Vorz , , ,
Eschweiler
Bochumer
Phönix
Gelsenkirchen .
Harpener , , , i ,,, • • > } .
Prinee Heynr , • > i ■ j j H

4 .2.20
201 .-
123 .-
167.50
99 .50

206 .10
199 .50
175 .20
184 .30
201-20
118.20
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den I . Februar.

Ab 8.ö0 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

III. Grosser Maskenball.
Karnevalistische Dekoration der Wandelhalle:

. her & Co., Königl. Hofliefanten, Kunst - u. Handelsgärtner,
^ dahier

Oeifnung der Fest : und Ball.Käume : 7’/a Uhr.
Zwei Ball Orchester.

. ng. Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
* D wei -se Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise:

Vorzugskarten für Abonnenten — bis spätestens Samstag
1»chmittag 5 Uhr gegen Abstempelung der Kurhauskarten zu
b n __ 2 M., für Nichtabonnenten : 4 Mark (im übrigen gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte .)

Kartenverkauf an der Tageskasse.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

'bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je¬
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.
0 Die Wandelhalle , sowie der grosse und kleine Konzertsaal
bleiben, der Ball -Vorbereitungen wegen , am Tage geschlossen.
Ab 7.30 Uhr Eingang zu den Lesesälen , dem Muschel«, Spiel¬
end Konversationssale bis 7.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptpor¬
tale, dann von der Gartenterrasse.

Königliche
28. Borstellung.

Schauspiele.
Abonnement B.

Samstag , den 1. Febrnar.
= Einmaliges Gastspiel. — . ——■-

Kgl. Bahr. Hofschauspielers Direktor Konrad Dreher.
Der eingebildete Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Moliere. Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Lorhangs).

Argan
Beiine, dessen zweite Frau
Angelique, Argan's Tochter
Louison, ihre kleine Schwester
Berald, Argan's Bruder
Cieant
Dr. Diafoirus
TbomaS Diafoirus. dessen Sohn
Dr. Purgo», Argan's Arzt
Fleurant, Apothe'cr
Herr de Bonnefoi, Notar
Toinette, Argan's Dienstmädchen
Zwei Diener

* *

Frau Eiche sheim
Frl . Röllnighofs
Frl . Schneider
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Striebeck
Herr Andriano.
Herr Sirial
Herr Wntlchel
Herr Tauber.
Frau Doppelbauer.

( Herr Spieß.

Ab 1. Februar täglich abends 8 Nhr:
g Fritz Weisbach

der Liebling Wiesbadens , mit seinem urkomischen

E Burlesken - Ensemble ©
Neu ! Neu!

NlCk OdrfGr I Amerikas größter Detektiv.

Vorzugskarten überall erhältlichl 6263

oa

oci
r

Nur 4?  Tage

Grosser Massen -Verkauf

von ' aller Art

zu ganz bedeutend ermiissigten Preisen.

Simon Neger,

zn
ec
CD

kke»
S-
S3
Z/3r—*
oq'
CD

ca
CD
CD*

OQ
CD
5=2
5=r*
CD

(Herr Armbrecht,
Schauplatz: Paris , Zimmer in Argan's Haus.

* * * Argan : Hwr Hoischa rspieler Konrad Dreher.

Hierauf:

Der blaue Teufel.
Ländliches Charakterbild mit Ge ang in 1 Aufzug von Max Slieler.

Marie, französische Bäuerin Frau Doppelbauer
Toni, Soldat in einem bai>crlschen Jägerbataillon * ^ *

Ort der Handlung: Dorf in Frankreich. Zeit : 1870.
* „ * Toni: Herr Hosschauspieler Konrad Drehw.

Anfang 7.80 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.30 Uhr.

RESIDENZ-THEATER.
F-rnsprech-Anschluß 49. , Fernsprech-Anschlu) 49.

Direktion: Dr. pull. H. Na rch.
Samstag , den 1. Februar 1908.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartell gültig.
Neu einstudiert1 Neu emstndiert!

Die Stützen der Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Auszügen von Henrik Ibsen.

Deuts« von Wilhelm Lange. — Spielleitung: Ernit Bertram.
KonsulB-rmck G-°rg Rücker
Betty, seine Frau § ofie schenk ,
Olaff, beider Sohn smfi sandori
Fräulein Betnick, Schwester des Konsuls Elie Noorman
Jebann Tonne cn, Frau Bernick's jüngerer Bruder Rudolf Barlak
Fräulein Hessel, ihre ä tere Halbschwester Ros-1 van Born
Hilmar Tönne-en, Frau Bernick's Vetter R-mholo Hager
Hilfsprediger Rohrlandk Albert Köhler^
Kaufmann Rummel J t,c0  Dachauer
Frau Rummel Elara Krause
Fräulein Rummel Margot Bischofs
Kaufmann Wiegeland Gerhard Sascha
Kaufmann Attstedt , Karl ^ eittmaittel
Dina Dorff,ein jung. Mädchen im Hanse des Konsuls Lutte Delosea
Prokurist Krapp ®cJ C,? .r
Zchiffsbauer Auler R. Mtltner-Ochvnau
Frau Doktor Lingm Theodora borst
Frau Postmeister Holt MmnaAgr « ^
Fräulein Holt Marie Adelsheim

Die Handlung spielt im Hause des Konsuls Bernick
in einer kleineren norwegischen Küstenstadt.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Amang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

jM Karoline% epp3r-Fischer,
Opern und Konzertsängerin aus Wikkt , erteilt

Gesang und dramatischen Unterricht
sn und außer dem Hanse. 2431

Wiesbaden, Nikolassfrasse 24. Hochparterre.

Käufer tbcr
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
widert Müller -, Karlsruhe
i. B., Kaiscrstr. 167. Kapitalisten
mit jedem Kapital vorhanden.
Besucheu. Rücksprachen kostenfrei
- Kein Juseratenuntern.
— Zahlreiche Erfolge und An¬
erkennungen. — Bureaus in
Leipzig, München,Karlsruhe.
Stuttgart, Köln, Hannover,
Breslau , Berlin usw. 287/66

Eleaanler ishe»-An„
billig zu verl. 5957

Blcichstr. 7, 1. r.
Zwei schöne Maskenanzüge

wie neu, Tyrolerin u. Veilchen
zu verleihen. Näh. 5790

Blumenladen Mauritiusstr . 9.
Elcg. INaskenanziige billig zu

verleihen 5925
Göbcnslr. 18, Frtsp.

Schöne
Damon-Maskon,

darunter Prcismasken zu verl.
6108 Bleichstr. 43, p. r.Masterr-

Perütken
billig zu verleihen bei 5479

e.  Löbig, friseur,
Bleichstraße, Ecke Helencnstraße.

Preismaske (Jägerin ) u. ano.
Maskcnanz. s. bill. zu verleihen
Drndenstr. 5, 1. r . 6006

Neue llRaskenanzügepreiswert
zu verleihen, .. 6152Dreiwerdenstr. 4, 3. i.

Elcg. Maskenkostüme bill. z.
verl. Adlerstr. 59, 2. r . 6273

2 eleg. Maskenkostüme b.
zu verleihen •, 6171

Blcichstraßc14, 1.Masken-Anzüge
(Fantasie und Tirolerin) billig
zu verleihen 6274

Helenenstraße 16, Laden.
(Sieg. _Masken -Anzug billig

Hodieleo.aporler liamino
zu verleihen 6232

Webcrgasse 38, 1.

Blücherstraße 15, 1. 1. Eleganter Damendomino m.
Hut zu verleihen 6227

Albrcchtstraße20, Part.Eleg. Maskcnanz. (Zrgaretten-
steuer) zu verl. 6375w/if, RIi-!cbstr. 43. Ziaarrcnl.

Ntttzholz-Versteigermrg.
Samstag , de» 8 . Februar er.» 10 Uhr an»

saugend, kommt im Niederseelbacher Gemeindewald an Gehölz
zur Versteigerung: Distrikt Niederfeld Id / 2 b/ 2c:

124 kieferne Stämme mit 80,23 Festmtr.,
102 tanncne Stämme mit 44,19 Festmtr.,

4 birkene Stämme mit 2,38 Festmtr.
Dito Brennholz.

97 3 mkr. kiefernes Knüppelholz.
Sämtliches Holz lagert am Vizinallvege vom Dort

nach Bahnhof Niedernhausen. ^27
Niederseelvach , den 30. Januar 1908. _

Der Bürgermeister: Christ.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den ! Februar S Js -, nachmittags

3 Uhr. werden im Pfandlokale Kirchgasse 23 hier: _
1 Wassrrbcreitungsmafchin-, 2 Sofas, 2 Divans,
9 Sessel, 1 Klavier, 1 Büfett, 2 Schreibtische, 3 dm.
Tische. 1 Ladcntheke, 2 Weißzeugschränke, 1 Vertiko,
1 Kopierpresse, 1 Trumeau, 1 Real m. 17 Bänden
Meyers.Lexikon, 1 große Partie Zigarren und
Zigaretten u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangswc,,e versteigert.
Wiesbaden, den 31. Januar 1908.

6378 Habermann , Gerichtsvollzieher.

| Mngfteie llohlen |

. . . . . . Feldstecher , m jeder Preislage
Operngläser , Optisch- A»stau wi

V.  ilüiin tSn- . €.  Krieger , Langgaffe8.)

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Äiizündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Freisen

ti,1
Inh . : Carl Ernst.

F!
Gegenüber dein Wiesbadener Tagblatfc^

_Ji Holzversteigerung
Dienst ., a . den 4 . Febrnar , d. Js . 11.30 Uhr vormittags, m

der Wirtschaft „Zum Taunus ", in Mcdernhansen aus dem fis¬
kalischea Waldorte, Eselsköpfchen : Eichen : 3 Stamme mit 2 km,
2 rm Knüppel. Buchen 269 rm Scheite, 110 rm Knüppel, 42
Hdt. Wellen. . . . . .. . „ .

Tienstaa . den 11. Februar d. Js ., 11 Uhr vonmitags, in
der Wirtschaft„Zur Erholung " am Bahnhof Sluringen -Meden ..
bach aus dem Malischen Waldorte Heltenbergu.Bruchcr: Eichen.
1 Stamm mit 1.70 fm, 2 rm Nutzscheit, 4 rm Bremischen. Buchen:
25 Stämme mit 33,67 km, einzelne 24 Stämme mi . 31,66 fm m
einem Loose, 650 rm Scheit, 75 Hdt. Wellen, 160 rm KnuppeQ

ÜJ

Swangsverfteigermg.
Das den Eheleuten Fuhrunternehmer Josef DÜmlein

und Emma ged. Greis in Wiesbaden gehörige Hausgrund¬
stück, Lahnstraße Nr. 22, mit 18,58 a Fläch-ngehalt und
3954 Mark Gebäudesteuernutzungswcrt. soll im Geschastv-
gebäude des Amtsgerichts, Zimmer Nr.63, am 2 April 1-108,
vormittags lö u Uhr. zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 25. Januar 1908. 6369
Königliches Amtsgericht . Abt . 1c.

Biophon T heater
Wiesbaden , wälhelinstrasse « .

Ida Hidler , Kgl. Hofopernsängerm
als Elsa in „Lolieiigrin “.

Joseph Joseph !, „Del* Teufellacht dazu“.
Duett „Onkel Fichte “ aus „Lustige Doppelehe“.

Klein Jappy ans „Die Geisha“. __
WladimspDuPO « , p « ss .Vo ntragskunstler.

Duett aus der Operette „STogelhändler.
Sülontb laue »Besteigung.

Rivalin — Berliner Gänsebraten — Traum der Modistin
—- Erlebnisse mit einer Kuh. loöjliO

Freitag, den 7. Febrnar, abends 8 NHr, im großen
Kasinosaal, Frtzdrichstraßc 22:Moaizert

von '
Gerda Hildebrandt-Schneevoiqt

unter gütiger Mitwirkung von Wolfgaug Ruoff (München).
Programm : An die Musikv. Schubert, Feldemsam-

feit. Der Schmied, Sommcrabend , Auf d. Kirchhofv. Brahms
(Gerda^ ildcbrandt Schnoevoigt), Sonate ^ -tnoll 57 o.^ eetfjoüen
(Wolfg.' Ruoff), Benedeit, In der Frühe, Morgentau, Wiegen-
lied v. Wolfg.(G. Hildcbrandt-Schiiscvoigt), Licbcsiraum Nr.
3, Rhapsodie Nr . 11 v. Litzt (Wolfg.Ruoff), Thema u. Varia¬
tionen Proch. (Gerda Hildebrand-Schnscvoigt), .

Eintrittskarten : Vordere reserv. Sitze4 M., reserv.
Sitz 3 IR., minier. Sitz 2 M sind vorher in der Hof-
musikalicnhandlung von Heinrich 29olff, Wllhclmstraßc12,
sowie abends an der Kasse zu haben. ^ k»

Gesangverein
„Wiesbadener Männer-Mnb".

Sonntag , den 2. Febr., abends pünkt¬
lich 8.11 Uhr, im Kaisersaal, Potzheimerstr 15:

Großer

der witzigsten und geistreichsten Karncvalsredner der
Jetztzeit.

• Dem Wettstreit anschließend:
- Großes Tanzvergnügen.
Eintrittsgeld für Nichtmitgliederpro Person 70 Pfg. ein¬

schließlich Kappe, Stern und,Lieder ,, .
Alt recht zahlreichem Besuch ladet narrischst cm , 6357

Das Preisrichter-Kollegium.
Nß. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Konjetfljaus„Deutscher Hof",
oldaaffe 2a . Vom 1. -29. Februar 1908. Goldgaffe2» .

Täglich grotze Konzerte des
tr Elite -Darnen-Orchesters

Sylphide.
Goldgaffe ~ ~. — v—— -

Täglich grotze Konzerte des
Oesterr̂ Elite -Damen-Orchesters

Ij  »
Direktorr Jul . Iser.

Die Konzerte beginnen an Wochentagen abends 8 Uhr, an Sonn¬
tagen nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

KB. Durch den Umbau tritt keine Störung im Restaurattons-
bctriebe ein. w b7
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Sehr beliebt bei Damen und Herren sind die

Salamander - Stiefel

Einheitspreis für Damen und Herren Mk.

Musterbuch gratis und franko.

12™ Salamander -Luxus Mk.

Versand nach ausserhalb prompt.

16 50

Salamander
167/175

Schuh-Gesellschaft m. b. H.,

Wiesbaden , Langgasse 2
MWii m.

Mestaurant Cröbei
Friedrichstratze 28.

Metzelsnppe. « »Samstag
abend :

Hotel Qnellenhof .'Z
gnite ZliWjgg: Metzelsuppe,
wozu sreuiidlichst cinladct V. Thiele,

„Zur Muckerhöhle", s”Ti"
Morgen Samstag : Metzelsuppe,

wozu frcundlichst cinladct
6366_ Jak oh Rücker.

’̂ Reslaiirffl! n [letalen, “T ****
•w" -*  Samstag : Schlachtfest . Morgens:

Wellfleisch, Schweinepfeffer und Bratwurst, wozu
<5359 frcundlichst einladet Marl Fetter.
_ _ __ _ __ _ - — — -

Ecke Schwalbacher- w.
Schachtstraße.

* ** ** Metzelsnppe , |
Tlieod . Schleim.

lu g Nassau.
Samstag:

wozu freundlichst einladet

28 Blüchcrstr. 23.
Metzelsnppe,Heute Samstag:

wozu freundlichst einladet
Karl Reumann.

6361

Freibank.
Samstag , morgens8 Uhr , mimlerwertiges Fleisch

eines Rindes(50 Pf.), von vier Kühen(25 Pf.).
Wiederverkäufern, (FlcischhLndlcrn, Metzgern, Wurstbcrcitern,

Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibaukflcisch verboten.
6374 Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

bei Einlösung unserer Sparbücher.
I . ied &  Co .,

Nachf. Walter &  Co . ,
Schiersteinerstr . 17. 6322

Holzverkauf iot i Ohausseehaus.

ii
vormittags

Donnerstag , den 6 . Februar, 11 Uhr, bei Bremser in
Schlangcnbad, Distr. 10 und 11(„Unter dem Badwcg"), 18(„Hanscn-
kopf"), 67 („Bremsersbach", 59 („Käslay") :

Eichen: 34 Rmtr. Nutzscheit, 6 Rnitr. Nutzknüppel,
* 32 „ Scheit, 57 „ Knüppel,

Buche«: 304 „ „ 199 „ Knüppel, 155 Hdt.
Wellen,

Birken nnd Erlen: 11 Stämme— 3,24 Festmtr,,
7 Rnitr. Scheit, 4 Rmtr. Knüppel,

Fichten: 63 Stangen I., 45 IR, 153 III., 220 IV., 560 V.,
• 780 VI., 3 Rmtr. Scheit. 252

Junger Pferdefleisch
Ia. nur Ia. Qualität,

empfiehlt
E. Ullmann, Manergasse 12.

Telephon 3244
_ Gleichzeitig empfehle sämtliche Sorten
~sS Wurstwarcn. 6398

Achtung!
Junger Pferdefleisch,

nur allerbeste Qualität,
pro Pfd. ohne Knochen 30 Pfg.

sowie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren
Hellmnndstr. Rr. 17. Telephon 2612.

1.MIß, Mi. Huna Keiler« »

Holzverfteigerung.
Donnerstag , den 6 . Februar und Montag,

den 10 . Februar d. I ., vormittags um 11 Uhr
anfangend, kommt im Oberjosbacher Gemeindewald, Distrikt
Nickel und Lindenkopf, folgendes Holz zur Versteigerung:

Donnerstag , den 6 . Februar d I ., von II Uhr
ab im Distrikt Nickel:

12 Stück roltannen Stämmchen von 1,83 Festm.
89 „ „ Stangen 1. Klasse

559 „ „ „ 2 . „
5620 „ „ n 3. „
5070 „ .. „ 4. „
1100 „ ., „ 5.
Montag , den 10. Februar d.

11 Uhr, im Distrikt Lindenkopf:
476 Nm. Buchenscheit,

, 311 „ Buchenknüppel,
9300 Stück Buchcnwellcn.

Bei ungünstiger Witterung sinden die Versteigerungen
von 12 Uhr ab im Saale von Joh . Jnngels dahier>latt.

Obcrjosbach , den 29. Januar 1908.
239|12_ Haupt , Bürgermeister.

Holzverfteigerung.
Dienstag , deu 4 Febrnar d. Js ., vormittags

9 ’|2 Uhr anfangend, werden im Nanroder Gemeinderwald,
Distrikt Haide, Georgendellenweg und Stcinkopf an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert:

70 Fichtenstämme von 17,74 km
105 St . Fichtenstangen1. Klasse
U „ , 2 . „
24 „ H 3, „
22 Kiesernstämme von 7,16 km
10 Stück Kiefernstangeu1. Klasse
60 Nm. Kiesernschichtnutzholz von 2 M. 40 lg.
23 „ „ ii 1 „ 50 „

242 „ Kiesernscheit
102 „ „ Knüppel

1985 Stück „ Wellen.
Zusammenkunft Distrikt Haide bei Holzstoß Nr. 825.
Naurod , den 29. Januar 1908.

Hachenberger , Bürgermeister.226

Bekanntmachung.
Samstag , den t. Febrnar er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kuchgasse 23 hier:
1 Spiegelschrank, 2 Büfetts, 1 Vertiko, 1 Spiegel mit
Konfol, 1 Oelgemäldĉ 1 Zinkbadewanneu. a. m.

öffenttich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
l ôosdorfer,

6385 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 7.

Armen-Verein. E. V.
Die verehrt. Mitglieder werden zu der Samstag,

den 8 . Febrnar d. I ., vormittags 10 7, Uhr, in
dem. Bureau des Vereins, Bleichstraße1, stattfindendm

Grdentl. Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908. 6387
Der Vorstand.

I Rheinisches

Maschinenbau,Elektrotechnik,
iban.
3982

Automobilbau, Brückenbau.
982

Chaufscurkurse.

Tägl. 20 Mk. u. mehr kann
man verdien, d. hochlohn. Fabrik,
tägl. Masscnart. Viele Aner¬
kennung. Verl. Sie sof. Karte
patis n. frko. Heinr . Heinen,
tülheim-Ruhr-Broich. 921156

gr
M

Herren-Masken,
Alt-Deutscher Soldat, noch neu
billig zu verleihen 6308

Verauefhimgen
Erbacherstr . 4, 3 Zimmer in.

Zubehör im Alisch!., beleg, im
Hty., Dachst., zu Denn. Näh.
Vdh. 2, St  _ 7065

Scdanstr . Ii . schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm._ 6319

Karlstraste 2. St ., 3 Zim.
u. Zubch. p. I. April zu verm.
Näh. Dotzhcimerstr. 12. 6324

lothringer rr . -1 u . 0 . Neubau
3-Zimmee-Wohnung m. Bad,
GaS von 500 M. an zu verm.
Näheres part._ 6372

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verrichtungv. Haus-
mb. 2 sch. Frtsp.-Zim. erh.
Rhcingauerstr. 20, P . l. 6337

Lohhennörstr 100, 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Ncuz. cntspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassel._ 5111

Adlerstr. 5, 1. 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ *6315

viüdesheimerstr . 20 , Hth. 1
1. St ., 2 Zim. und Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St „ Böckemeier._ 8666

Wardstr . 00 , 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu
verm. Nah. P . Lcrch, Dotz-
hcimcrstr. 172, p. 6785

Riehlstr. 13, sch. 2-Zimmcr-
Wohuungen zu verm. Näh.
Vdh. pari._ 6329

Röderstr . 16. 2 leere Ntansard.
sofort zu verm._ 6314

Herverstr. 8, P. r„ ein schönes
Zim. mit 1—2 Betten an saub.
Arb. zu verm. Preis 3.50 M.
per Woche._ 6326

Sldeltzeidstr. 0 , sch. Zim. und
Küche an ruh. Leute auf gleich
zu vermicicn._ 6380

Kelterstr. a,  Part., möbl. Zim.
an saub. Arb. für 3 M. per
Woche zu vm._ 6370

Friedrichstr . 30 , Arb. finden
Kost und Logis. 6371

Sranicnst . 21. 3., sch. möbl.
Zim. m. scp. Eing. f. 3.50 M.
per Woche zu verm. 6364

Ein

Umsatz 185 bl. Wein, zu verk.
Wohnung und Rest, kostet noch
600 Mk., 1 Bier- und Wein¬
restaurant mit 1000 Mk. Ueber-
schtlh zu verkaufen in Darmstadt,
1 Bicrwirtschaft billig zu verk.,
verschiedene Lokale zu verm.

Näh. bei Lnd. He st, Darm¬
stadt, Heinheimcrstr. 96,2. 6330

zu pachten gesucht'
Offertenu. A. W. 100 an die

Expcd. d. BI._6332

Ein gut empfohlenes
Mädchen,

welches selbständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht
6368 Buch, Alexandras«. 8.

Stell. Dienstmädchen ob. auch
Witwe ohne Anhang auf gleich
gef. Rheins« . 48, 2. St . 6381

gesucht 6381
Bcrtramstraßc 1.

Für lljähr . Jungen m. gutem
Volksschulzcugnis wirdLehrimgrstelle
auf kanfmünnischcm Büro zu
Ostern gesucht.

Gest. Off. u. G. Z. 14 un die
Exp. d. Bl. erbeten. 6386

Zn Ostern finden in unserer
Druckerei zwei

Lehrlinge
Aufnahme,welche sich zumSchrist-
scher od. Maschinenmeister
auSbildcn wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wohnhaus
Ein kleines Etagenhaus_ zu

kauten gesucht. 6373
Offerten an Conrad Carle,

Blüchcrstra ße 11._ :1X1
Gebrauchter Fahrstuhl billig

zu kaufen gesucht. 6328
Gefl. Off. unt. C. 100 an die

Exp. d. Bl.

Junges braves Dienstmäd¬
chen vom Lande für sofort oder
15. Februar gesucht. 6376

Näh. Dotzheimcrstr. 69, 2.

Einige schöne Damcn-Masken-
Anz., sow. 1 f. Herren(Matrose)
billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen 6382

Scharnhorststr. 20, 2. r.
Gut erh. Betten, Wasch- und

and. Kommoden, Auszich- und
and. Tische, Stühle, Trumeaux-
u. and. Spiegel, Sofa,Ottomane,
Sessel, Bücher-, Kleider-, Silbcr-
u. Küchcnschränke, sch. Küchen-
cinrichtung, Teppiche, Lüster, zu

Erkaufen. 6379l
Gut erhaltene Möbel sind

billig abzugebcn 6vb»
Hcllmundstr. 35, 2. St.„

Aanarienhähne
u. Weibchen,

prima Zuchttiere, sowie ff.,
Vorsänger, billig zu verkamen.
Stamm vielfach prämiiert, boot

Büsgcn , Göbenstraße4.̂

Frack-Anzug,
mittl. Fig., gut erh., bill. abM-
Schwalbachcrstr. 37. 2. r. 634t

Achtung!
Pr . Rindfl.60, pr.Hüfteu. Roast¬
beef 66, pr. Schweinefleisch 70 u.
80, pr. Kalbfleisch 70 u. 80, B
Hackfleisch 60 Pf. 6353
_ .fielcncttftr.
Billig. Achtung.

Kalbfleisch
zu Ragout Pfd. 66 M --LÄ
Braten Pfd. 70 Pfg. , Q63W

18 Helenenstraße 18
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"Mlsinamisgericht zu Wiesbaden.
«Mit Bezug auf die bereits veröffentlichten DorMagslisten

Lkls Ergebnis der am 23. und 29. Januar l . I . stattge-
^ ydeuen Verhältniswahl des Kaufmannsgerrchts bekannt

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Marktki rch -.
nach Epivhanias).

Pfr .- ^ chüßl-r. Hauplgottesdi-nst

. waren je 30 Beisitzer aus dem Kreise der Kaufleute
^,d der Handlungsgehilfen zu wählen.

a) Kausleute.

EZ wurden 14 giltige Stimmzettel abgegeben. _ Sie ent-
«eien sämtlich auf die von den Kaufleuten eingereichte Bor-
ssslagsliste. Demnach sind gewählt : , ,
^ i Bentz, Mathias . Weiß - und Splelwarenhaudlung , Ellen-

K ' hvgengass« 10.
ß 2. Stamm , Josef , Tuch- und Manufakturwaren , Gr , Burg-
> straße 7. ^

. 3. Jstel , Ludwig , Agenturen , Versicherungen , Kl . Weber-
ss gaffe 16.

4, Schardt, Georg, Wall- und Kurzwaren, Gr. Burgstr, 19.
s 5 Triboulet , Julius , Agenturen , Mauritiusstnaße 5.
| ^ Dörner , Emil , Herrenkonfektion , Mauritiussiraße 4.

%. Hamburger, Selly, Damenkonfektion, Langgasse 9-
. g. Hees, Emil jr ., Kolonialwarenhandlung , Gr . Burgstr . 16.
% g Schwenk, Karl, Strumpslrmren, Mühlgasse 13.
k io ’ Mertz Karl, Delikatessenhandlung, Beethovenstraße 11-
- 1l !' Gaffel' Karl , Zigarrenhandlung , Kirchgasse 40.
h 42. Dengel , Christof , Eisenwarenhandlung , Kirchgasse 10.
I 1I Rauch, Hermann , Druckereibesitzer, Jriedrichsttaße 30-

i4. Stillger , Wilhelm , Porzellanwaren , Häsnergasse 16»
£ 15 Drach, Karl , Brauereidirektor , Mainzerstraße 30.
^ lg ' Glaser , Christian , Großhandel , Friedrichstraße 16.
' 17! Marchand , Markus , Seidenwaren , Langgasse 42.
' lg ' Kocks, Ernst , Drogerie , Sedanplatz 1. ^

19. Kilian, Heinrich, Spirituosen, Dotzheimer,traße 27.
20 H'MZner, Friedrich / 'Spedition , Mainzerstratze 60.
21  Staadt , Heinrich, Buchhandlung, Bahnhosstraße 6.
22.  WliPPi , Rudolf, Fabrikbesitzer, Fritz-Reuterstraße 10.
23. Blumenthal , Seligmann, Warenhaus , Kirchgasse 39—41-

' 24. Simon , Moritz , Weinhandlung, ^Franksurterstraße ^ 30.
35’ Wagemann, Hugo, Weinhandlung, Luisenstraße 25.

; 2ß.  Brühl , Iran , Baumaterialien , Gutenbergplatz 2.
. 27. Jung, ' Ernst , Eisenwaren , Kirchgasse 47. • _ ^ r
: 28. Erkel, Wilhelm , Wäsche- und Aussiattungsgeschast , Wil-
i Helmstraße 54. ' , ro

29. Möckel, Otto , Kolonialwaren , Taunus,traße 58.
' 80. Oechsner, Peter , Porzellanmaren , Markkstraße 22.

bl Handlungsgehilfen.
's '" Es wurden 432 giltige Stimmen abgegeben. Davon ^ 1.

^1 .̂ 5» Stimmen '15rteuSniagätff .er 15,27] ergibt 15 Beisitzer.
II . 212 l ,, 14,72) „ 14 "

Der noch fehlende Beisitzer wurde der Liste ll zugeteilt , da
sie die größten Reste aufweist. (S . Artikel 14 des Kau,manns-
gerichts-Statuts .]

Es sind demnach gewählt:
I . Mund , Friedrich , Saalgasse 24—26.
2 Kiels , Jakob Karl , Philippsbergsiraße 39 a.
3. Reunzerling, Adolf, Rheinstraße 107.
4. Goslar , Alfred, Lnxemburgplatz 2.

^ b>. Horz , Adolf , PhiliPPsbergstraße 23.
S- 6. Weber , Karl , Albrechtstraße 42,

■ 7. Mendel , Wilhelm , Scharnhorststraße 27-
8. Sayle, Julius , Blücherstraße 34.
9. Stahl, . Joseph , Sedanplad 2.

10. Helm, Karl , Göbmstraße 17.
II . Kiel, Rudolf , Blücherplatz 5.
12. Hermes , Karl , Westendstraße 18.

. . 13] Krajewski , Richard , Emserstraße 52.
' 14/ Volland , Gottlieb , Bismarckring 16.

15. Erker Arnold , Gneiseuaustraße 25»
16. Erb , 'Heinrich , Eltvill -erstraße 3.
17. Kirchner , Wilhelm , Mauergasse 15.
18.. Lus, Fritz , Scharnhorststraße 17.
19. Prüß , Otto , Blücherstraße 18.
20. Zimmermann , Karl , Schwalbachersiraße 47.

' 21. Haarmann , Ewald , Scharnhorststraße 2b.
2ß. Fach, Karl , Platterstraße 15.
23. Mühlfriedel , Karl , Bertramstraße 6.
24. Lohmeier , Arvid , Blücherstraße 17-

' 25. Donecker, Adolf, Philippsberg 20.
26. Rinke, Max , Bismarckring 22.
27..' Kadau , Max , Gneisenaustraße ’25.
28. Texheimer , Karl Weilstraßc 9.
29. Hessert, Friedrich , Dotzheimer'straße 68.
30. Häuser , Rudolf , Zietenring 7.

W  Beschwerden gegen die Rechtsgiltigkeit ^ r Wahl sind bin¬
nen einer Ausschlußsrist von einem Monat nach der Wahl beim
Magistrat oder Bezirksausschuß zu Wiesbaden anzubringen.

Wiesbaden,  30 . Januar 1908.
HNO Der Magistrat.

Verdingung.

Die Lieferung von Eisen - N . Stahlwarcn (Guß . und
Walzeisen und Kleineisenzeug) für daS Rechnungsjahr 1908,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathause Zimmer
Nr. 53  eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1.— M . (keine Briefmarken
und nichd gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden,
i Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den U . Februar 1908,
vormittags 10 Uür,

im Rathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit. dem vorgeschriebenen und ausgefnllten
Verdingungssormular und eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
- Wiesbaden , den 30 . Januar 1908.

6310 Stä dtisches Strastenbanamt.
^ und Brillen in jeder Preislage. 4933

Genaue Bestimmung der Glaser kostenlos
C . Höhn , cJnd E. Krieger), Optiker

Langgaffe 8.

,onntag , 2. Februar (4.
Juaendgottesdirnst8 .Lv Uhr Herr . ... .

10 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. Ab-ndgoltesdienst5 Uhr. He.r Pir.
Slahl-Bicbrich. Amtswoch-: Herr Psr. Ziemendorff.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, von 6—i  Uhr in der Marktkirche
stall. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

Bergkirche
Sonntag, den 2. Februar, (4 nach Epivhawas). .

Hauptgottesdi-nst 10 Uhr Herr Pfr. Eberling. Avendgottcsdicnsta Uhr
Herr Pf :. Grein. Amtshandlungen. Taüsen nno Trauungen . Herr
Psr. Ebcrling. Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Im Gemeindehaus . St -ingaff- 9. finden statt: __
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 Ins 7 Uhr: Jungsrauenverem de

Bergkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misstons-Jungfraucn-Der-in.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe de- Evangcl.

Kirchengesangvereins.
Dienstag, den 4. Februar : Bibelflunde für die G°u>emdc^
Di-nslag. den 4. Februar, nachmittags4—6 Uhr: Versammlung des

Baseler Frauen-Missions-Lercins. em-n n„«
Montag, den 3. Februar, 3.30- 5.30 Uhr: Arbeitsstunde des M>fi,°ns-

Frauen-V-reins im Pfarrhause Emserstraßc 18.
N e u ki rch en g- ni e:n d e. — N i n gki r che.

Sonntag, den 2. Februar. (4. nach Epiphanias). .
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr H.-Pr . Hause. Abendgotlesdienstv Uhr

Herr Psr. Schlaffer. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen: Herr
Psr. Friedrich. Beerdigungen: Herr Pir . Schlosser.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Bcr-

sammlung junger Mädchen(Sonniagsverein).
Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierterMädchen (Jung-

srau nverein). All- in der Rmgkirche konsirmicrten Mädchen „BD
herzlich eingcladen. Pfarrer Lic.̂ Schloss» .

Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann »1 herzlich cin-
qeladen. P,arrer^ Lic Schloss-^

Mittwoch nachmittag 3 Uhr:. Arbeitsstunden des Frauen-BereiiiS der
Nenkirchen-Geineinde.

Mittwoch abend8 Uhr: Probe des Ri»gkirchen-.ChorS.
> Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adols-Frauen-
I Vereins.

Kapkllc des Pa »liue »stistS.
Sonntag. Vorm. 9 Ubr: HauptgottesdienstHerr Psr. Chrlstian.

10.15 Ubr Kindergoltesdienst. Nachmittags4.3t Uhr: Jungfrauen-
verein. Dienstag 3.3u Uhr Nähverein.

Evangelisches Vereinshans . Platt -rstrast- 2)
Sonntag, den 2. Februar. Vormittags 11.30 Uhr: L-onntagsschuIe.

Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein (Versammlung junger Mädchen).
Abends 8.30 Uhr: V-riammlung für jedermann (Bibcistunde).

Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinschaitsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings -Bercin.

Sonntag, 2 Februar. Nachmittags3 Uhr an : Gesellige Znlammcn-
kmist. Abends8 Uhr: Vortrag „Erlebnisse aus England Stadl-

Montag" abends 8 Uhr: Stenographie, 9 Uhr Uebung des MäuncrchorS.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither- und Violinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Monmsversammlung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Monalsvversammiung der Jugend.

abteilung. ^
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Posaünenchors
Sonnabend 9 Udr Gebetsstunde. ,
Die Vereinsräum- sind jeden Abend geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Christlici .es Seim , H-rderstratzc 31, p. l.
Jeden Sonntagabend von 8- 9 Uhr: Versammlungfür Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungen wird nngeladen
Jeden Mittwoch und Donnerstag abend von 6.30—9.30 uyr . may-

und Zulchneidckursus kür Mädchen.
Freitag abend von 8—l0 Uhr für Frauen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1-
Sonn 'aa morgens 8 Schrippcukirche Marktstraße 13, nackint. 3—7 Ugr

Versamnklnng der Jugenüabieitung. NM4...0 Ubr Monatversammlung.
um 3 Uhr Soldaienversammlungim Lesezimmer, abends 8.1a Uhr
Probe für gemi chten Thor.

Momaa abends 8.45 Uhr: Pr b- für Mannerchor
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibclbesprechstunde und Englgch
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde sür die Jugendabt-ilung und

Vorstaudssitzung. m r , .
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Posaünenchors.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Mi'glicderversamimung.
Samstag, abends 8.45 Uhr: G- etsstunde und St -nomaph,-^
Die Vereinsräumefind jeden Abend geöffnet. Der Be uch der Ver¬

sammlungen und Vorträge ist für jedermann frei. - Ler-insiekretnr
Fink wohnt Bertramstraße11.
Blau Kreuz -Vcrci » E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13.

Sonntag abends 8.30 Ubr Evengelisationsversammlung.
Mittwoch abends 8 30 Uar : Bibelbesoreckung.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Gebets stunde.̂ ,

Evangel .-Lutherischer GottesSrerrtt . Ad-ibeidilraz- ^ 3.
Sonntag, den 2. Februar (4. Sonntag nach Epiphania-).

Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesd.enst. ^
Evana .-luthet -. Gemeinde . Nheinstraße 54

(der evangelisch-lnthecischenK-rä,- in Prcuge.i zugehörig).
Soiintaa. den 2. Febrna: (4. Sonntag nach Epipbamasl. ^

Vormittags 10 Uhr: Predigtgolresdienst. Nachmitiags 3.30 Uhr Ehri,len-
Vikar Schöne.

Evanq .-Lutherische Dreicinigkeitsgemcinde u. A. C.
In der Krypta der altkatyolischen Kirche. Eingang Schwaibacherstraße.
^ Sonntag, den 2. Februar (4. Sonn :ag nach Epiphanm-).
Vorminaas 10 Um: Lcscgottesdicnst. . . . . , ,

Methodisten Gemeinde Friedrichstraize 36, Hlitterhana.
Sonntag den 2. Februar, vormittags 9.45 Uhr: Predigt 1k Uhr:

Sonntagslckül-. Nachmittags 4 Uhr Jungsrauen-Versammlung.
Abends 8 Udr: Predigt. _

Dienstag abend 8.30 Uhr Bibel,innde(Mission).
8.30 »»-: m

Kionskavelle (Vaptist-ng-meinde), Adlerstr. 17.
Sonntag den ll Februar, vormittags 9.ü0 Uhr: Predigt, 11 Uhr:
^ Sonntagsschule. Nachmittags4 Uhr- Predigt ; 6 Uhr: Jnnglmgs-

Mtt"w°ch" °Eds "8.30 Uhr : G-bet- stunde. 9.30 Uhr: Mannerchor.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: G-m. Cbor.

Anglica Cliurcli St. Augnstme of Canter iury , Wiesbaden
Febr . 2nd Sunday . Funücation of ß . Mar y-

8.30 Holy Euoharist (Choral ). 11 Matins and fcermon. 12 Holy
Eucharist . 3 Catecliism. 6 Evensong.

Febr . 3rd Weduesday.
6 Meeting to elect repräsentatives,

l Febr . 5th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Febr . 7th Friday.
11 Matins and Litany . 3 30 Bible Lecture.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Katholische Kirche.
Pfarrk ir che z n m hl . Bonifatius.

4. Sonmag nach Erscheinung des Herrn. — 2. Februar 1965
Mariä Lichtmeß.

P¥"  Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist sür den h!> Välek

HI. Messen: 6. 7 Milltärgottesdienst (Amt) 8, KiltdkWlteSdlkNß
9. nach demselben Kerzenweiheund Lichtcrprozession tzS- SMt I»It
Segen und Predigt 10, letzte hl. Messe(nüt Predigt) ll,29 ÜÜk,

Nachm. 245 Uhr Muttergottesandach: mit Segen (3c>8). Hieraus Wlkv
der Halssegen qespendtt, ebenso am Montag, dem Festi dis yl,
Blasu-s. nach jeder hl. Messe. 4,30 Uhr dritte Ord-nsv-rsamimung
im Hospiz zum hl. Geist. ,,, q.0

Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt zu Ehren der h>. Familie (448).
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, 7.1s>, 7.4ö NN»

9.30 (7.45) Uhr ist Schulmcsse. . .
Montag abends 6 Uhr gestistetele Andacht zum Tröste der armen

Seelen (Nr. 353).
Samslag 4 Uhr Salve. .
Belchtgclegenheit: Donnerstag 5, Samstag nachm. 4—7, und nach

8, sowie am Sonnlagmorgen von 6 Uhr an.
Erzbruderschast zur ewigen Anbetung der allerheiligsten Altarfakra-

mentes: Freitag, den 7. Februar, im Hospiz zum hl. Geiste stillt
Anbetung des allerhl. Altarsakramcntcs vnn morgenS 6.30 Uhr ast.
Echlußandacht abends 6 Uhr.

M ar i a - H il f »K i r ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Ubr, zweite hl. Messe 8,

Kindergottcsdienst(Amt) 9. nach demselben Kerzenweihe unv Lichter,
Prozession. Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottesandacht (358), nach derselben wird der
St . BlasiuSsegen gespendet, ebenso am Montag, dem Fest- des hl.
Blasius nach ,eder hl. Messe. _

An den Wochentagen find die hl. Meffea um 6.45, 7.4o und 9.1o Uhr.
7.45 Uhr sind Schulmessen. ^ ^

Freitag abend 6 Uhr gesti.tete Herz Jcsu-Andacht (5o7), am Vorabend
6 Uhr Gelegenheit zur Leichte.

Samslag nachm. 4 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Beicht ist Samstag nachmittag4—7 und nach8 Uhr.
Waisenhaus kapclle,  Plaitersiraße 5. Donnerstag früh 6.45 Uhr

hl. Messe. _ ,

Krieger- und Gl MiMt-Uttck
gegr . 1839«

(Mitglied des Preußischen Landeskriegerverbandes).
Samstag , den >. Februar , abends 9 Uhr,

im Vereinslokal»Westendhof " l

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
6352  Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- Gl Verein.

(Mitglied des Deutschen Krieger-Bundes.)
Samstag , den 1. Februar 1998 , abends

9 Uhr , im Bereinslokal:

Generalversammlung.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen

6356 Der Vorstand.

Nur noch einige(tage:

zu jedem annehmbaren Preise.
fiq9K .K Mössineer . S«»»9örtffc 3.

Ab Februar befindet sich mein Geschäft Wcbergaff » 28.

Krieger-
und Militär-G Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll
Wiesbaden . Gegründet 1896.

Einladung
zur

Mitgliederversammlmrg
am Samstag ', den 1. Februar d. I .»abends 9 Uhr,
im Vereinslokal „Friedrichshof " . ^ ^
6334 Der Vorstand.

Cognac , Ruin, Liköre,
Punschextrakte , IM
MM Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus

Mellinghoffs Essenzen
in Originalflasclienä 75 Pfg.

Mau erzielt ausserordentliche Ersparnis , ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens, wunder¬
vollen, reinen, aromatischenGeschmack, vorzQgliche Be¬
kömmlichkeit.

Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine
praktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghofi’s Essenzen,betitelt:

„Die Getränke-Destillterkunst für Jedermann“,
welche über 100 Rezepte enthält.

NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinghoff’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr¬
testen . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irre führen , sondern nehme nur
Mellinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr . Mellinghoff & Co . in Bückeburg.
Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben:

n Wiesbaden bei F . Alexi , Fritz Bernstein , Carl Brodt Nebst.
A. Gratz , Drogerie Roos, Drogerie Massig, Reinh. Göttel,
Willy Gräfe, Apoth . 0 . Lilie , Apoth . A. Müller, F. H. Müller,
Fr Rompel, Rieb . Seyb , Apoth . Otto Siebert , Oskar Siebert,
W. Schild , Th . Wacbsmutb , E, Wahl Ww , Sanitas -Drogene
Carl Köhler. _ _ 216/11
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Uemmer
LLD̂ ssse 34 — Haltestelle der Strassenbahn.

Vom Samstag , den 1. Februar
bis Samstag , den 8. Februar

diesjähriger grosser

InvenMäumimgsMaui
I Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

ünterzeuge. Für Damenschneiderei.
liest -Posten Normal -Herren -Jacken
liest -Posten Normal -Herren -Hosen
Rest -Posten Normal -Herren -Hemden
Rest -Posten Normal -Damen-Jaeken

5? »
Z.  S
“3
»Ts

ÜOPWll ter 10) cm breit , feinfädige Qualitätnüb&ilLlöi schwarz und farbig. Meter 38 pf.
29 pf
48 pf
d6 Pf.

Rest=Fosten Baman-Strümpfe paar
Reine Wolle , englisch lang , Doppel* QA
Fersen und Spitzen, echt schwarz 1 t.

Rest-Posten Damen-Strümpfe
PA&trickt . echt schwarz , deutschlang vw t t.gestrickt , echt schwarz , deutschlang

Restposten Äer Herren-Socken 33 p*

10
O / Rabatt Ünterzeuge( auf Strumpfwaren

alle Handschuhe
V  andern Wollwaren/

Ein Posten gestrickterHenen-Westen
mit Aermel _ O CC ,
Wert bis 4 50 Mark jedes Stuck £ ,öü Mk.

KÖpeilUtter schwarz und farbig. . Meter
Twill weiches englisches Taillenfuttor , schwarz
IWiii und farbig . . Meter

ReV8rSlble doppelseitiges Taillenfutter,Meter
TaÄl/flttfnttoi * ^ !ne .seidenartige Satinware . «7CuQuävllillliui nur moderne Farben . Meter * v Pf.

LÜŜer schwarz, schöne Qualität. . . Meter 34 Pf.
Leinengaze so cm hielt. Meter 40 Pf.
Feier-Druckknöpfe“d SfSha7

Ein Posten feinsten echt engl. Batist
mit prachtvollem Seidenglanz, Spezial-
Art . für Blusen 110 cm breit in weiss, « «
rosa, hellblau und schwarz . . Meter Oopf

f assemenfrsesi— Spitzen
Bänder — Töfie

Wäsche und Schürzen.
Restbeständc

und

trüb gewordene
Rest -Posten

Barnen- und Kinder-Schürzen,Unterröcke
bedeutend unterm Werk.

pf.

Ein Posten Kissenbezüge
80X85 mit ausgenähten Logen . . Stück

Ein Posten Damen-Zierschürzen
farbig mit schöner Farb -Bordüre . Stück

Ein Posten Hausschürzen
48. 95h

95 Pf.
65 pf.

ans prima Siamose , zum
Aussuchen . Stück

Restposten

!
65

Herren-Arlikel.
Restposten Krawatten

Regattes , nur neue moderne Farben Stück

Rest-Posten Krawatten isSÄ * ..,0KPf
Regattes , nur neueste Farben u . Fassons Stück (JU Ff.

Stehkragen Leinen,4fach 3Stück 95 Pf
Rest-Posten weisse Herrenhemden

aus bestem Ilemdentueh , Q OK . ..
Wert bis 6 Mark , alle Weiten btuek  U .äü Mk.

Restposten farbige Herrenhemden
aus prima Wasebstoff , jedes Stück mit / ! ftC
1 Paar passenden Manschetten Stück Mk.

Spitzen- u. Hleiderbesätge
Wert bis 3.00 Mk.

Meter 30 Pf*
Wert bis 1.00 Mk.

Meter Pf.
von allen Arten

Kleider -Besätzen
Spitzen - Bänder

m £$/ Rabatt Besätze—Tressen
/ auf alle Knöpfe
/ O andere Spitzen

Bänder
Schleier

Lyoner Seiden-Ohifion 7-
doppeltbreit , schwarz und farbig . Meter Pf

HK/ Rabatt Damen-Wäsche
auf Kinder -Wäsche
alle Kinder -Kleidcheno

andere Schürzen , Unterröcke

Ein Posten Kinder -Jäckchen
trüb Kinder -Mäntelchen

gewordene Kinder -Capes

bssanders
billig.

Korsetten.
Rest-Posten Damen-Korsetts fÄ “ . 95

soliden grauen Dreh mit 24 Uhrfedern -Einlagen |
und Spitzen garniert . . . . alle Weiten nur A M.

Rabatt
auf alle
andere

Korsetten
Untertaillen
Korsettschoner

Handarbeiten
Eine grosse Anzahl angefangene

Decken, Läufer , Kissen, Fenster -Mäntel, Teppiche,

darunter
viele

Modelle

Rabatt
auf
alle

andere

Alle noch vorrätigen

BSBSK ’S Kragen Spottbillig.
Damen- u. Kinder-Hüte

znr Hälfte des Wertes.

Heinseidenes

Taffet-Band I -äJu

Rest-
Bestände 1 u. 2 Fenster Tüll- u. Vand-Gardinen und Rest-

Bestände Rouleauxu. Stores bedeutend
unterm Wert.

Rest -Posten
KinderĤemden

Vorderschluss mit Spitze
. garniert

45 cm 55 cm 60 cm 65 cm
48 Pf . 53 Pf. .65 Pf . Hb  Pf.

Rest-Posten

Kinder-Hüte
darunter seidene Hüte

Serie I II
50 1.25

Rest -Posten Ein Posten

MinerM-Volils Seidenstoff-

3 m lang,
verschiedene Farben Unterradf-BallsleusB

Stück 2 .75 Meter 4ti)  Pi.

Ein Posten

Rips-Gürtel-Band
schwarz

Meter 10 Pf.

Rest -Posten
Englischerttl -Meidier

weissu weiss m, bunt Rand
v,Dtzd . 65 75 901 .2ö

Mahre « Taasei «. darunter feine Schweizer Stickereien ganz enorm billigen
t -wm-a dieser zeit Freisen M Verkauf.

6275
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* Oberbayrisches Volksfest. Der Bauausschuß wird seine
besondere Aufmerksamkeitauf die Dorfschenke„Zum goldenen
Pflug " richten. Das Haus ist im oberbayrischen Stil gehalten
und wird innen sowohl wie außen pompös hergerichtct werden.
In dem Wirtszimmer tritt von 4 Uhr ab die berühmte Ty-
roler - und Jodler -Sanger -Gefellschaft„Die Zillerthaler" auf,
welche auf einer Konzertreise begriffen ist und die der Verein
für das Volksfest gewonnen hat. In der Dorfschenke wird
Bier in Krügen ausgeschenkt und echte Münchener Kellnerinnen
im Kostüm werden die Besucher des Kirchweihfestes bedienen.
Auch die Damen des Vereins haben ihre Mitwirkung zugesagt
und nicht weniger als 50 Sennerinnen werden bei dem Fest
Mitwirken.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildungsvereiins.
Herr Prof . Schau f aus Frankfurt sprach über Meteore.
Redner erklärte den materiellen Zusammenhang der Stern¬
schnuppen, Feuerkugeln, Meteore und Kometen.. Im 18. Jahr¬
hundert, der Aufklärungsepoche, zweifelte man die Möglichkeit
fallender Körper im Weltenraum an . Erst durch Chladin, An¬
fang des 19. Jahrhunderts , wurde die Existenz der Meteor¬
steine wieder bestätigt. Die Meteoriten bestehen zum Teil
vorwiegend aus Stein , andere vorwiegend aus Eisen. Das
höchste Gewicht der ersteren hat M solcher von 534 kg. er¬
reicht; das der letzteren beträgt zuweilen bis zu 5^ 900 kg. Red¬
ner zeigte eine Anzahl Meteoriten. — Der interessante Bor trag
fand freundliches Jnter -essa

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Die Einweihung des
neuen Vereinslokals  in dem bekannten Restaurant

„Zum Gambrinus" fand gestern abend unter zahlreicher Betei¬
ligung seitens der Mitglieder statt. Der Vorsitzende, Herr
Heinrich Glücklich, gab in beredten Worten dem Wunsche Aus¬
druck, daß die Zeit doch nicht mehr allzuferne sein möge, in
welcher der Kaufmännische Verein sein eigenes _£>■ e i m be¬
sitzt. Herr Glücklich übermittelte gleichzeitig im Aufträge eines
überseeischen Groß-Kaufinannes dem Vdrcin einen ansehnlichen
Betrag zur Stärkung des Fonds zum „Kaufmannsheim", wei¬
cher nunmehr ca, lGOOOJt beträgt.

* Lehrerinncndcrnn für Nassau E.V. Die Monatsver¬
sammlung findet Samstag , 1. Februar , nachmittags 5 Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule statt. Dringende Vereins-
angelegenheiten gelangen zur Besprechung. Herr Rektor Grüne-
wald ist leider verhindert, seinen Vortrag zu hallen.

* Neue Bestimmungen über Postkarten. Im Postkartenwc-
sen sind vom Reichspostamtwieder einige neue Ausfnhrungs-
bestimmungen zu den Aenderungen vom 1. Oktober erlassen
worden. Karten , bei denen infolge von Aufklebungen eine we¬
sentliche Eigenschaft der Postkarten, das geringe Gewicht, nicht
mehr vorhanden ist, dürfen zur Beförderung gegen dir Post-
kartentaxe nicht zugclassen werden. Antwortkarten müssen als
solche bezeichnet sein. Bei unfrankierten und unzureichend
frankierten Postkarten mit Antwort wird von der Aufgabe-
Postanstalt nur das Porto für den ersten Teil der Doppelkarle
.austaxiert. Frankierte Postkarten, denen ein unfrankiertes
Formular zur Antwort beigefügt ist, entsprechen den Vorschrif¬
ten nicht und unterliegen deshalb dem Briefporto . Bei Post¬
karten, die ans privatem  Wege hergestellt sind, sowohl bei

den einfachen wie bei den Karten mit Antwort, können
Postanstalten üben kleinere Mweichungen von den Forniul«
wie sie von dei Post ansgegeben werden, hikiwegsehai,. ,
Farbe des Papiers bleibt der Wahl des Absenders überlo
Die Aufschrift „Postkarte" brauchen sie n ich f zu trogen >
renproben und ähnliche Gegenstände den Postkarten beizaszl
oder an ihnen zu befestigen, ist nicht gestaltet.

Vsrsilis- und anders kleine Fladirirhfen.
Am 9. Februar er., nachmittags von 3 Uhr 71 Minuten

halt der Mminergesangverei» „Union"  im Kaisersaale,W
heimcrstraße, mir karnevalistisch« Damcnsitzungmit Tanz^M
Den Vorbereitungen nach stehen den Besuchern amüsante
den in Aussicht SelbstverständlichHai auch Prinz Schâ ^-
mit großem Gefolge sein Erscheine,, zugesogt. Erstklassiges^
nevalsredner sind gewonnen.

— Wiesbadener  M >l 11ä r . V e r e,  n. In
diger und festlicher Weise beging der Wiesbadener Mistel
Verein am Sonntag , 36 Januar , im Saal « des TurnerheiM,-
die Feier des Geburtstages des Kaisers. Rach dem Chor „Hx,,
Kaiser und Reich" begrüßte der erste Vorsitzende, Herr Oberly,
der Landwehr Sch >>nk die erschienen Ehrengäste und Mm'
Das gut gewählte Programn , fand allgemeinen Anklang. ^
unter Regie des Herrn A. Spies und der Mitwirkung der
Fräulein Ehrengardt , Ernst und Krieger sowie den Kameraden
Koch und Uhlott ansgesührte Schwank „Zn Befehl, Herr Leut¬
nant" fand lebhaften Beifall. Auch die Tanzlustigen kamen aufihre Rechnung.

Freund u. Helf

Unser diesjähriger grosser

hat begonnen.

Als aussergewöimlich preiswert empfehlen wir während desselben

m

1000 paar lang ® Stoffhandschuh ® aller Art
500 Paar wefsse Glace -Handschuhe , tadellose Qualität.
Damen -Sfriimpf®, schwarz, englisch lang
Damen -Strümpfe , vorzügi. Quai.
Damen -Sfrßmpfe , reine Wolle, engl. lang
Sporf-Shawls , weiss gestrickt

per Paar Mk . —
per Paar Mk . 125

3 Paar Mk . — .§ 5
3 Paar Mk . 1.5©

per Paar Mk . — .95
. . . Mk. 115

Für Herren
Coul. Oberhemden , Zephyr und Percal, neue Dessins
Weisse Oberhemden , haltbare Qualität
ServifeurS , weiss und couleurt, zum Aussuchen
farbige Garnituren, Serviteur mit Manschetten
Taschentücher , Batist, mit Hohlsaum, weiss und farbig
Hosenträger , Gummi, haltbare Qualität
Hüte, weich und steif, schwarz und farbig
Mützen für Reise und Sport , elegante Dessins
Westen in aparten Dessins ,
Normal Hemden, leicht und schwer, vorzügl. Qualität
Socken , Vigogne und Merino, Ia Ware
Socken , gestreift, Ia fil d’ecosse
Socken , reine Wolle, gestreift

Kragen mit kleinen Fehlern . . .

1500 Stück Unter- { |

. : . Mk. 2.90

. . . Mk. 2.75
50 Pf. und 75 Pf.
. . . . @5 Pf.
Vs Dtzd. Mk. 2.00
. . . . 85 pf.

Mk. 1.90 und2.10
. . . . 45 Pf.
. . . Mk. 2.75
. . . Mk. 1.75
. . . . 50 ff.
. . . . 85 Pf.
. . . Mk. 1.10

i V- Dtzd. Mk . 125
in Macco, Vigogne,
geringelt und uni,

jedes Stück Mk . 1.50.

Hermanns & Eroib
Langgasse 28

mit dar Satiutzmarka:
[Hund Uo Katze .!

Ira -1. still
Anzüge, Paletots, Joppen, Sakko-,
Hosen und Westen, HchuGse«
siatmcnd billig. Schwarze Anzüge

ÄS fiillifl.
Wiesbaden,

NerrgaffeIckikI Stiege.
Kein Laden. ' i>3;'

6141

ttuD andere«; Festlichkeiten

irr allen Größen elegante

& id 1
Belmi-Mp ;
sowie auch einzelne

Teile derselbe ««. 4858

Vrms WüiM,
Wiesbaden,

42  Nirchgaße 42
209t ! Telephon 2l»S3.im

if^ S. AnetkomU
MF sachmöiiu.
- ' N.-parakur

Werks,otte.
'Preise

billig.
(5'r. Lag«

iu Uhren, Gnid-
' n. Sttveriuaren u,
optische Artikels

TrsMW
werden »ach Mag ange-erligt.

Druil <3autsch,
3 jvanlbrnu 'i nktrobe

Nau eingstroffen!
Ein großer Posten echte

Wiener Ml'w
in allen Größen und Farbenw
denkbar elegantester Aussuwu m
Verkauf enorm billig nur : bo

22 Marktstrasse 22,
Tel. 1894. l>. Stock . TelA SSst

Wo kauft man die beste««

Zigarren und
Zigaretten? 4740

Bei jji
Rosa Pinkernelle,

Kleine Webergaffe U.
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erhält den Wohnungs -Anzeiger des

EM -M'
vollständig gratis in unserer Erpedition

Manritiusstraße 8 . :: :: Telephon 199.
Jmss*

üiafij
issfih

HW

iHßiiiumpußii)ineiö*Buteau Lion ä- CieM
Fricdrichstraste 11 . ♦ Telefon 708 563

^oücn 'rci? B -' ckanuiia von Mietb. und Kamohiekien all r Art

1 Ein jung . anst . Mann (Vor¬
arbeiter) sucht ein sch. möbl Zim.
event. mit Kost zw. Hauptbahnh.
„ Postamt (Rheinstr ). Off . mit
Preisangabe u . „Telegraph " an
hia Exped. d. Bl . erbeten. 6284

6 / iumier.

Sttiststr . 1 -5 , Feg . 6-Zipimer-
Wohnung mit 2 BkaiGarden,
-Mädchenzimmer, Badezimmer

i Gas u. clektr. Licht zu verm.
Näh . das. pari . r . 6084

t!

Lorelcx 'Rirrg 7 , schöne ö- und
4-Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
das . Part . Kein Hth . Schöne
Aussicht nach d. Taunus . 5971

Marttstr . 11 , bei Schönfeld,
eine Wohn . (2 St .), 3 Zimmer,
Küche, Htb -, beste Geschäfts¬
lage, an zahlungsfähige Mieter
per sofort oder später zu ver-
mietcn._ 5581

Moeiststraste 7 , Bdh . Frtsp. -3
3 Zimmer und Küche sofort
(neu renoviert ) zu verm. 5877
Näh . 1. St . b. Kraft.

Rheinganer ;ir 17. sch. 3-Zim .-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Nah . Vdh . 1. St . l.

z seilIller.

porcleh -Ring fl , im Eckhaus,
Haltestelle der clektr. Straßen,
bäbn, herrliche freie Lage, groß-

' artige Aussicht a. d. Taunus-
' sind herrschaftlich auSgcstattete
- 2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
t' Wohnungen per 1. April zu

trat. Näh . Loreley-Ring 10, od.
i. Dotzheimerstr. 56, P. 5197

'4 Zimmer,

Silbrcchtür . 86 . 4-Zim .-Wohn.
jj mit Zubehör (1. u. 3. Stock)

au vermieten. Iiähcres Rödcr-
iWraße 35. oOll
Blücher,rr . 29 , 2!dh. sind,»

5 mal 4 Zimmer mit Zubehör,
( ^sowie 3 mal 3 Zimmer mit
l» Zubehör sofort zu vermieten.
MWh . Hinterh . b. Frau Wag-
R ncr , pari. _5972
Hcllmundstr . '18 (Ecke Emfer-

i . straßc) 4 - Zinnncr - Wohnung
per 1. April zu vernr. Näh.
Emscrstraße 22, Part . 5025

KapeUeiMr . S , 1, neu cinger.
möbl. Wohn , von 4—5 Zinr.
mit Küche, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension ^ zu

Uschermieten. 5772
Im Hause Äoreley -Ring !0,

sind Herrschaft!, ausgestattcte 3-
:u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.

> Näh, das, part. _ 4954
Rüdesyetrr,erstratze 20 , l . öt.

eine 4-Zimmer -Wohiiung zu
x Vermieten̂ 9757

Dotzheimerstr . 82 , versetznnzS.
Kälber 3 Zimmer-Wohnung . 2

i ' En per ,' csort oder später an
h- vermieten. Näb .Vdb I .Et 6712
Dotzheimerstr . 107 , Bdh ., 3-

ß . Zim.-Wohn . per 1. Aprils zu
, . verm. Näb . 1. r._ 5547

EUvtllerstr . 8 , schön- 3-Zim -
D Wohn, für Dez. zu verm. Näb
Mchart. r. _ "_ 5859

Gneisenanstr . 12 , Boroer - u~
> Hinierd., sind schöne3-Zunmer-

Wohnungen mit reich!. Zubeh.
Per sofort zu verm. 1344

Näb. ba eti'ft Part, links.
Neubau Hallgarterftr . 8^

tz ich. S. Zim. Wohn. m. allem Zu-
bebör. der Neuz . entipr . einger.,

1 Vrelsw. zu Bin. stläb dal 6717
Wermannstr . - 1, bei Wiegands
MPZim .-Wohn . auf 1. April zu

MÄermieten.  _ 479t)
Kiedricherstr . 6 , l . u . &. <* ■,

£ je 1 Wohn. von3 Zim., Küche,
ks Lad Erler u. Balion nebst Zub.

eventl. mit Lagerraum per 1.
P L 3!oi) !>, verm. Näb. v. !. 1753
- KrcSricherstr . 0 . Eckncilbau. 3-

^ und 2-Zimmer -Wohmlngcn m.
kf Balkon u. Erker , Frontspitzw.
/ von 2 u. 1 Zimmer , sowie
p.  Lädenm. Wohn, zu vcrni.

Näheres im Hause. 5709

Scharithorststf . 12 , schöne J-
Zimmer -Wohnung Vdb. Frliv.
per iofort zu vermieten. 78 :2

Scharithorstftratze 18 , in un¬
mittelbarer Nähe der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn , ist
die sehr sch. im Hochpart geteg.
3-Zimmer -Wohituiig für 560
M . zu verniieten . Kein Hinterh .,
kein Geschäft, absolut ruhige
luftige Wohnuiig . 6 L37
Näh . daselbst.

Schwaldachrrstr . 79 , l . 3 Zim .,
Küche u. Btans . zu verm.
Näh . im Laden . 5887

Walluferstratze 7 . 21t., 2 3 -Z.-
Wohn., part . >1. Dachst., zu cm.
Näh . Bdh . varl . 1752

Elite schöne 3 -Zim . Wohn .,
der Iieuzeit entsprechend, sofort
zu verm . Gasthaus zum Gütcr-
bahnhof West . 4824

Bahnhof Dotzheim schön- 3-Z.-
Wohn ., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Blumen !.. Blles/' aden. 8663

4  Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheinstr . 43, Wiesbaden.

Dotzheim . 3-Zimmer -Wohnung,
Balkon m. Zubehör u. Mans .-
Wohnung , nahe der elcktr.Bahu,
zu verm . 4935
Näh . Wicsbadenerstr . 34.

I :j 2 Zimmer . | |

Dotzheimerstr . 14 ist im Stb.
die Part .-Wohn . von 2 Zim .,
Küche u . Zubeh . aus 1. April
zu verm . Näh . Vdh . 6101

Dotzheimerstr . 69 . in dem
Bordcrh . eine Fronlspitz -.Wohn.
von 2 Zimmern m. Zuieh . n.
im Hinterhaus eine 3-Zimmer>
Wobmiiig u. eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verm.
Näh . Vorderh vart 7368

Dotzheimerstr . 69 , 2-Zimmer-
wohn . (Dachivohu .) init Küche
und Keller per sof. od. später
zu verm . Näh . part . r . 5792

Dotztzcitncrstr . 107 , Hth., 2-
Zim .-Wohn . per sof. zu verm.
Nah . Vdh ., 1. r . 5548

Dotzheimerstr . 109 , schöiic
2-Zimmcr -Wohuung im Bktb.,
preiswert zu verm . 5750
Näheres Vdh . 1. St.

Hermannstr . 17 , 1. L, 2 Zim .,
Küche u . Zubeh ., auf Verlang,
auch mit Bicrkellerraum auf
1. April zu verm . 6029

Karlstr . 6 , 2- und 3-Zimmer-
Wohu . im Abschl. (Dachstock)
zu verm . 6286

Kelierstr . 10 , Nkanst-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm . Näh . daselbst
1. !. 3244

Loreley -Ring 8 . Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m. Balk .u. reicht.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näbercs daselbst.

Lothringerstr . 3 n 6 , Vdh.,
2-Zim .-Wohnrmg von 400 Dt.
an , 3-Zinr .-Wohn ., Gas, ' Bad,
voir 520 M . an zu verm . 2287
Näh , part . b. Hauseigentümer.

Manritiusstratze 1 (Ecke ötirch-
gasfc 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim . u. Küche, per 1. April
zu"verm. Näh . Ledcrhairdlung
Marx.  5024

Dachwohnung , 2 od. 3 Zun.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 2s , ^
Zigarrcn -Ladcm_ 9473

Mettelbeckstratzc 1 -1, ,ai. 2-Z>m >
Wohn, billig zu verm. Hinter !).

9760

Platlerstr . 8 , 2 sch. Zimmer
Küche u. Keller per 1. April
zu verm. Näh . Part . 4843

Rheingauerstr . 17 . Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu um.
Näh . Vdh .. 1. links . 6324

Neubau Ecke Römerverg in
Schachtstraßc 26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten . 548 t
Näheres bei G . Koch.__

Rüdesheimerstr . 86 , Neubau
Gth . schöne 2-Zimmer -Wohu.
sofort oder später zu vcri».
Näh . daselbst oder Göbenstr . lö
bei Berghäuser. _ 1875

Schachtstr . SO , frdl. Dachw.,
2 Zim . und Küche, für 18 M.
zu verm . Näh . Part . 6215

Scharnhorststr . 12 , schöne 2-
Zimmcr -Wohnuiig zu vc>-
mieten (Vdh )._ 3349

Schcffelstr . 10 . sch. 2-Zimmer-
Wohnungen , Balk ., Gas k.  zu
verm . Näh , daselbst. 5919

Stcingaffc 28 , wZÜiü-Wöörä
(„ eilcs Hinterh .) mit Küche
im Glasabschluß per sojort zu
vermieten. -003

Weilstratze 13 . kll̂ rontspll^
Ivvhnung zu verm. _ 6287

Dotzheim , Blcbricherstraste,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohu . nebst Küche
und Zubch . sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Bierstadt , Talstratze 7 . sind
mehrere 2-Zimiucr -Wohiiungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten._325

Sonnenbcrg , Kapellenstr . 2,
vis 4 , hinter der Wilhclms-
böhe, 2- u. 3-Ziinmcrmohn . ni.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm . Näh.
daselbst. 4489-

Eine schöne Wohnung . 2 Zun
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. cinfchlicß'.
Waffcrgeld auf sofort zu verm.
Näh Wilbelmstr, Ecke Nbcin«
fliaüe 40 Dotzheim 3^99

Dotzheim , Wiesvadcnerur 41. n.
Bahnhol, schöne 2-Zimmcr-
Wohnnng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres  vart . lin ' s.

Bicbrichcrstr . Dotzheim, 2Zim .,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kann auch Stallung
m. Flltterraum daz.gegcb. wcrd.
Näheres Rüdesheimcrstr . 17,
part . 670

Hcrmannftr . 17 , 1. l., 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu verm. _ 6030

Hirschgraven 4 , T Zim., Küche
u. Keller zu Beim._ 1892

Körncrstr . 8 , Frontspitzzim. u.
Küche sofort oder später zu
vermieten . 6249

Metzgergahe 1 ’4,  Helle Maus.
sofort zu verm . 6288
Zu erfr . Mctzgergasse 10.

Roonstr . 22 , Vorder!), großes
Zimmer u. Küche sofort oder
später zu verm . 5702
Näheres 1 St.

Sedanstr . 5 , Htb . 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

2-Zimmer -Wohuungeu für sos.
oder später preiswert zu ver¬
mieten . 5196
Näh . daselbst.

Möbl . P .-Zimmer an c. anst.

Scrrn zu verm. Näh. in derxpcd. d. Bl . 6035
Ädolssallee 6 , 2. gut möbl.

Zimmer zu verm. _ 5937
Bleichste . 38 , Vdh. 1. St . r.

findet ein auständer junger
Mann bill . Logis.  5907

Frankeustr . 18 , L.
Zimmer mit 2 Beitni
anftnubtoe Ar eiter w v

Hellmnndstr . 40 , 1., möbl.
~Zintincr zu verm. _ 6262

Karlstr . 6 , crh. rcinl. Arbeiter
sch. Logis.  _ 6985

Lnisenstr . 5 , Gth ., 3 Tr . r.,
möbl . Zim . mit Kost au jung.
Mann zu verm . 6135

Ans 1. Fcbrnax 2 schöne möbl.
Zimmer , Froatspitzc Hclenen-
straße 24 zu vermieten . 6256
Näh . Marktstr . 29, Laden.

1 ItlÖul.
au 2

in Bin 7075

Maucrgasse 8 , 1. Sl ., Zim.
mit Pension von 50 Mk. an
monatl . zu verm.  5487

Schwalbachcrstr . 40 . möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sos. oder später zu vermieten.
Näh . Part . 9955

Tchlvalbacherste . 31 . möbl
Zimmer mit od. ohne Pension
zu verm . lltäh . Laden . 6200

L,äaen.

sticnban Betz . Dotzhcimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder spälcr zu vermieten. Näh.
daselbil. 8782

Schöner Laden mit 2Zimnic >-
Wohnung für jede Branche
passend mit oder ohne Werk¬
statt . Bierkcllcr oder Stallung.
Bäckerei ist vorgesehen. 6083
9täh . Kteiststr . 15, part . r.

Schöner Laden
sofort od. später zu verm . tztäh.

Drogerie Roos , Mctzger-
gasse 5. '_ 5352

Ter ich 15 Jahren von Herrn
Krell inaegchadle Eckladeu
Ecke Tannnsstr . n . Geis-
bcrgstr ., vis-a vitz. dem Koch-
brunnea , ist aus 1. Arril 190s
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat,
nieder Fläche, fow. cntsvrcchende
Nebeuräume . ' Näheres Taunus-
stratze 13, 1. Sü 6457

Westcndstr 1 , ist der Sch uh-
laden (Schuellfohlerci ) per
April zu vermieten.
tttäh . 2. Etg . l. 5163

Lüörthstr . 6 , Ecke Rhciniirake,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage _̂ 5462

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh . Wicsbadencrür . 30. 740

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-

ladcn in. Ladcnz.co. auch Wahn .,
fow . schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgassc 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill. zu
verm . Iieftcktaiitcn b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbachcrstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

Kolonialwarengeschäft mit
Einrichtung , hübsch. 2-Zimnier-
wohnung u . Zubch . z. Preise
von 800 Mk . zu verm . Näh.
F . Wenzel , Yorlstr . 19. 5841

Werkstätten etc.
I

Frankerrstr . 18 , p. Helle Wcrk-
ftatt fixt.  _ 6065

Hallgarterstr . 7 , Stallung für
1 Pferd mit Remise u. Futter-
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh . Part . 5935

silafenlhalerstr . 3 , Lagerraum
zu vermieten.  _ . 9 .*15

Lorelei, -Ring IO , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkcllcr per
1. April oder sofort zu vcr-

. mieten. _ 4953
Für Wäscherei . Separ . Waich¬

lüche nebst Bügelranm per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Iiäheres 1723

Lotbrlnaernraß .' 4.
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten bilig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
üraße 16, Part lmks. 9073

Nenban Ecke Römerberg u.
Schachtstraßc 26 1 sch. hcllc
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh , bei G . Koch._ 5482

Lagerplatz,
ca. 50 Quadm . per sof' zu verm.

Off . unter L. 5873 an die
Exp . d. Bl . 5874

Villa Srandpair.
Emserstr . 15 u. 17. Tclcf. 3613.

Familien -Pcnsion 1. Ranges.
Elcfl . Zimmer,

großer Garten , Bäder,vorz . Küche
Jede Diatform . 8067

ÜWME-
O Drudesfädien

in allen Ausführungen
bei billiglfer Berechnung
Druckerei des Wiesbadener

General sHnzsigsr
lllauittlusitrahe8 • Telephon 199.

11 Grundstück -Verkehri _

i
Li

Q □ □ □ □ Gssuche und Angebote □ □ □ □ □

Das Immobilien -Geschäft J . Chr . Glücklich
2186 Wilhelms rasse 50 , Wiesbaden,
cinpliefcit fiel ) im Au - und VcrliJimt von lliinsei ’rt und
Villen , sowie zur Slietlie und Vermiethnias von
l .adeiiiokaleii , ISei -rsehaits -Woliimnsen unter coul.
^edin< Tunr ' en . — A lleinsge El Jinjit- Agentur des
Lloyd “ , llillets za Oi -iginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Ikunst - «ml Antilieiiliantilun £ . — Tel . 2388

Zu verlausen od, zu vermieten
sind die iicuerbautenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratzc 53 . gesunde Lage am
Walde (clektr. Bahn ), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bczw. 5 gr.
Zimmer , Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumeit, eine davon
m t Auto -Garage . Näh . b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wtih -lm-
siraße 26. Tel . u726 . 9427

Die Billa Cheruskcrweg
Nr . 8 , Ecke Nömcrwcg, Adolfs,
höhe (Haltest . Schillerstr .), cnth.
gr . Diele , 6 Zintincr , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk.,Zentral -,
Heizung, kompl. Badecinricht . re.,
für 30 000 Mark zu ver¬
kaufen . Näh. daselbst. 5489

hübsche Villa.
Nassaucrstraße ll (Adolfshöhc)
belegen, mit allem Komfort aus-
gestattel , äußerst bill. zu ocrkaufcn.
Näh . Architekt Meurer , Luiscn-
straßc 31,1 . St . 9396

Hypotheken -Verkehr
hi □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ a □

mm Mk.
als Nachhypothck 13000 Mk.
Tape sofort gesucht. 6107

Off . untcr A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u .' I . 4544 an die
Exped . d. Bl . 4544

Darlehen , Rutenrückzahlg.
ÜSIlT Sclbstgcbcr(Sättel. Ber¬

lin 60, Blüchcrstr . 29, Rückporto.
77/156

disk. direkt v. Kapitalist , bequ.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blücher , WiesbaVen,
Dotzheimerstr . 32, x.

Zu spr . 8—8 ii. Sonip t.'vorm.

hypsthekenkEMtal
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank»
kapital per sofort an Bevrtnsmit-
glicdcr zu vcracb n durch 5»: Ge¬
schäftsstelle  de - AJattei und

(Srttndbesitzerverrinvs,
Luisenstratze I !>, 6639

sisiaer[ieivefsieruisaiim iiissiiiu
Anfang Dezember 1907:

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen 948 Millionen Mark.
Bisher ausgczähltc Versicherungssummen 505 „ „
Bisher gewährte Dividcilden . . . . 244 „ „

Die stets hohen Ueberschüfle kommen uuverkürxt
den Berstckierungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen
242 Millionen Mark zurückgewährt.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Heimlet , Fort in Firma Hermann Hühl,

Rhcinstraße 60 a, 1.

Kölnische linfall -Versächerung -Akfien-
Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Kautious - u . Garantie -,
Sturmschäden -, Einbruch - und Diebstahl -, sowie

Glasverflcherung.
General -Agent : Heinrich Dillmann,

Bureau : Rheinstratze 60 a , 1. 4614
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fr . Mttlot,

Bismarckring 4.

der Herren - u . ßknahen -KonfektLon
bietet sich jedermann heute schon die günstige Gelegenheit

& Paletots , Joppe «,
Anzüge , einzelne Hofer », Hosen und Wester «, sowie Kinder-
leibyosen , welche Artikel in großer Auswahl vorhanden, zu fabel¬
haft billigen Preisen einzukaufen . Man benutze diese Gelegenheit, da
die Preise aufs atleränszerste reduziert sind. 4451

Marktstratze 22 , 8, kein Men.

Junge Schnittbohnen . . 2-Pfd .-Dose 28
„ Brechvohnen 2 n u 30

„ Wachsbohnerr . 2 „ „ 40

„ Erbsen » ^ tt V 40

Pflanmen , süß-sauer 9* * tr v 45

Leipziger Allerlei . . * ^ rr ir 50

Spinat , I » . I » . . 2 „ 30

Wi

Atte ärstouialwaren
In . Qualität , stets frisch und allerbilligst

Aölner rronjum-Geschäst,
«Bl»auMm OQ H'Schwalbacherstr . 23

Feldstr . 1.
Wellritzstr . Ä2.

Karlstr . 33 . 5975



Nr. 27. Samstag . t Februar 1908. vieöbadener <Seneral -Anzetger. 23. Jahrgang.

ver Arbeitsmarkt
Taub . Mädchen v. 8—3 Uhr

sofort gesucht 6280
Helenenstr. 14» Mtlb . 2.

des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition.
Mauritiusstraßc 8. angeschlagen. Von 4' /» Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

Tüchi.Kaufmann
I sucht dauernde Stellung , als
-Buchhalter oder Verkäufer in
Igrößerem Geschäft. Spätere

Uebernahme od . Beteiligung
erwünscht . Off . unt . F . 63181Ian die Exp. d. Bl. 6317|

Jlraver Junge
sucht in schulfreier Zeit Beschäftig¬
ung . 6153

Näh , in d. Exp , d. Vl.
Anständige junge Frau sucht

Mon anstelle 6246
Schulgassc 6. 3. St . l.

Personen.
Vochenschucider

auf Graßstück gesucht 6340
Schmalbnchcrstr . 31. 2.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
ür die Aeuerwachc gesucht

6296 Scdanstraßc 5.

Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Zahntcch-
nik Lelirlirrg aus gut. Familie.

Off . nmt. Z . 6800 mn die Exp.
dieses Blattes . 6299

junger Mann
zur grüudl . Erlernung der Zahn-
tcchniL gcs. Willy Sünder,
Mauritiusstraße 10, 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung suchtSchilds

Zentral =_Drogerie,
Fricdrichstraße 16. 5365

Lehrling
gcg. Vergütung f. Karl W stet,

Kolonial - und Farbwaren.
Biichclsbcrg 11 . 6066

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Wcrkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne » 5115
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser- u. elektr. Anlagen.
Wiesbaden , Oranicnstraße 24.

^ehvüng
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weyganöt.
Eisenwarenhand lung,

CS « Weber- n . Saalgasse.
Ein Sohn achtbarer Eltcrir als

Lehrling
sür größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off . u . F . B . 6146 an
die Expcd. d. Bl ._ 6146

Ein gescheiter

Zunge
„us guter Familie init gewaiidter
Handschrift , kann als Schreib-
lchrling cintreten , jetzt od. Ostern,
solche mit Sprachkenntnissen be¬
vorzugt . - 6257

Off . m . Zeug ». u. Lebenslauf
erbeten Schniidt , Moritzstr . 72,2.

Schloflerlehrling gesucht
6331_ Iahnstraße 8.

Braver

Sier-ü.
gegen Wochenlohn gesucht 6050
Carl Schnegelberger ch Co.

Buchdruckerci Marktstr . 26.
Ein Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Goethcstr . 4.

Intelligenter Junger Mann
od. MDchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt . Schreibmaschinenhaus
Stritten Stellennachw ., Wiesbad.
Röderallee 14 u . Kirchg. 38. 5257

mit guter Schulbildung für
kausm . Bureau gesucht 5097

H. Hohlwcin,
Schwalbachcrstrahe 41.

gesucht. 5098
H. Hoylwein,

Schwalbachcrstraße 41.

Sattlerlcyrling
gesucht. 5942

L. Arndt , Blücherstr. 7.
Ein Schreinerlehrliug

gesucht 5946
_ Schachtstraßc 25.

Schreinerlehrling
cs. Jacob K«ller jr .« 551gef. Jacob K«ller jr ., 5531

Schreinermeistcr , Walramstr . 32.

gesucht Erbacherstraßc 6. 6209
I . Roffel.

LehrUng
gesucht 6290

Jul . Kleinert , Malermeister
Tüncher - u. Anstreichergcschüst,

Herrngartcnstr . 13.

MaierLehxlinft
rrpfurM. I i 5264gesucht. * s 5264

H. Moos . Dreiiveidenstr. 6.
Ein kräftiger Bäcker -Lehr¬

ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Kritz, Michclsbcrg 3.

rinnen.

VVeibii4 Person «*! ».

Modes.

Modes.

(Sin tücht. Alleinmädchen aus
1. Februar gesucht 6210

Metzgergasse 9.
Sofort gesucht zuverlässiges

älteres Mädchen zu 2 kleinen
Kindern . Zu rucldcn Schwal-
bacherstraßc 7, Restaurant Stadt
Wiesbaden . 6254

Alleiumädchcu
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht , bei hohem
Lohn gesucht 4 6236

Exner , Neugasse 14.
Gediegenes cvangel . Mädchen

kann gründl . Haushalt erl . in kl.
Familie.

Lohn nach Uebereinkunst.
Offerten u. F . 209 an die

Exped . d. Bl . 209

Gärtner-Lehrling
gesucht. 6323

Georg Erke!, Wellritztal.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . T-l. 5' 4.
Stellen jeder Bernssart sür

Bränuer und Frauen.
Haudwcrier, Fabrikardeiier. Taz-

löbner.
Kranleiivfleger und Krankenpflege-

Turcau- u. Bcrkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». HauZ», Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lanstnädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnell. 4006
Zentralstelle der Bcreine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehans -Jnhaver"

»Genser-Vcrband ', .Verband
deutscher Hotcldiencrst Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Tücht . 2 . Arbeiterin und
Lehrmädchen gesucht. 6161

Marg . Ossheim,
616L Taunusstr . 47.

m Sinns!

Schlofferleyrling gcs. 6017
Schachtstraßc 9.

Jg . Frau od. Mädchen , durch¬
aus ehrlich, sauber u . anständig,
auf einige Std . pro Tag dauernd
ges. Waterloostr . 3, P . l. 6133

Monatssrau sofort gesucht
Adlerstr . 63, P . 6128

Eine Bioiratssrau
sofort gcs. Schwalbacherstraße 7,
„Stadt Wiesbaden ". 6258

kiii junges Iten
vormittags 2 Stunden f. leichte
Arbeit gesucht Friedrichstr . 6,
Handschuhladen.  6311

wird in bess. Haus zu einer Dame
für ganzen Tag , p. 1. Fcbr . ges.

Näh . Schiersteinerstr . 9, Mtb.
2. I. Vorzust . v. 3—7 Uhr . 6313

Herderstr. 31 , Part , l .»
Stellen Nachweis»
Anständige Mädch. jcd. Koniesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. tägliai, iowie stets pur;
Stellen nachgewicscn. Sofort oder
sviiler gesucht: Stützen, Kinder-
gärtrierinncn, Köchinnen, Haus- u,

,Alleinmädchen 4010

zu kaufen gesucht.
Off . mit Maßangabe u. W . R.

n. d. Exp , d. Bl . erwünscht. 5979
Handkarren , gut erh., sowie

leere gebr. Eisensässcr von
Petrol , od. Benzin kauft 6339

Mezgcr , Dotzheimerflr . 94
Zweisp . Pferdegeschirr , silbcrpl.

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Gest . Off . nebst Preisang . u.

M . 65 an d. Exp , d. Bl . erb. 6327
Ankaui von Herreil-Kieloern uni>

aller
ArtSchatzwert

Sohlen und zleck
sür Damenstiefel 2.— eis 2.20
zur Herreustieiel 2.70 bis 3.—

Neparaluren schnell«. gut.
m Michelsberg 26
>1, Lasen. ->üa2

stähle sür 1 Kilogr . Lttiitpeir
10 Pfg ., sür 1 Kilogr . Wolle

Angeh . 2 . Arbeiterin , sowie
Lehrmädchen geg. Berg, sucht
K. Schäfer , Rheinstr . 89 . 6156

60 Pfg ., sür 1 Kilogr . Ncutuch-
abfälle 45 Pfg ., für 1 Kilogr.

Lm Ladenmädchen
sofort gesucht 6197

Wcbcrgasse 38 , Part.

Eisen 4 Pfg , Bei 20 Pfund
Lumpcit 1 Tasse oder Teller
gratis . Bestellungen werden
prompt besorgt. 6064

sofort gesucht 5239
Dotzheimerstraße 22.

Tücht . Allcinmädchcit, selbständ.
in der gut bürgcrl . Küche und
allen Hausarbeitcu zu ält . Ehep.
auf gleich od. spät , gesucht
6297 Adelhcidstr . 85, p.

kill BubermanuBinidiEr

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung , sowiĉ der werten Nachbarschaft die

Mitteilung , daß ich am Samstag , den 1 . Fcbruar 1808 , 6 $ t *11 $ ft ? f | v ll,
nächst der Rhein - und Adclheidstraße , ein

Gesucht per sof. od. 15. Fcbr.
eilt tücht. Mädchen f. alle Arb.
in kl. Haush . Kochen nicht er¬
forderlich . Adelheidstraße 52, 1.,
5—6 Uhr . 6338 Junger

Gesucht ein junges Mädchen
für alle Arbeit 6336

Tauimsstraße 45.
Semhar-iner

Spezial -Geschäft
in Kaffee . Tee . Kakao . Schokolade , diverse Kakes n . s. w.

eröffnen werde. Zum Verkauf gelangen nur ff. Kaffees von 1 Mk . bis 2 Mk. das Pfund , Perlkaff«
von 1.20 bis 1.60 Mk. das Pfund . Bestellungen werden prompt und frei Haus geliefert , Post - undn mih ^irrnnrfittirr frei ‘'VnhrTTT teil ftct§ frCTnilfrt ICttt IDCrÖC, Brym

(Hündin 1' j, I .) sehr wachs, für
Villa od. Landhaus geeignet, bill.
zu verkaufen . 6245

Näh . Rödcrstr . 12, p.
Ein 7 Monat alter schöner

deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
prciswürdig zu verkaufen , Näh.
Biebrich , Gaugasse 13. 3036

kl»braves iien
gcsllcht 6312

Neugasse 10, p.
Kochletrmädchcn u. günst.

Bedingungen gesucht ^6335
Ritter 's Hotel und Pension,

45 Taunusstraße 45.

W

von ixv  ms i .ou  yjir . oas Piuiw . <niuuuu 9u . “ “ „ ' ü I uu
Bahnkollis von 9 Pfund an franko und Verpackung frei . Indem ich stets bemüht fem werde , von,
Guten das Beste zu führen , bitte ich um gütige tlntcrstützung meines tlnternehmen, '.

1' !- I . «kt, Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis-
würdig zu verkaufen.

Näh , in d. Exp , d. Bl . 172
Gelegenheitskauf.

Kanarienhähne u. Wcibch. (St.
Seif .) , sind umständeh . zu jedem
annchmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51 , 3. ^ t._

föfovt gesucht 6208
Hcllmimdstraßc 17, Part.

(St . Seifert ) bill . zu verrausen
Hartiugstraßc 8. 5630

Zeichne mit aller Hochachtung

Kscher'r Uaffee-Geschäst,
™ ffi Btt ffS<Ctl sw detail

Ink Wilhelm Fischer jr,,
W «esi >aale 3B. MBonilzstpssse SI,

Eröffnung nachm. 4 Uhr. — Bestellungen werden auch Friedrichstr . 33 (Spcischaus) angenommen.

Verla ngen Sie nur:

Lannlin-Seile
25 Pf . pro Sfück.

„Nachahmungen weise man zurück .“

Vereinigie Gbemisihe Werbe MliMiM Charlottenlüirg , Salznfor 16.
Abteilung Lano 'in-Fahrik , Mar' hiike'ifOle.

Eine Vogelhecke m. 12 Vögeln
und sämtl .Wubch . billig zu ver¬
kaufe». 0« ch Uebereinkunst.

Sonnenberg , Langgassc 19,
5997 Laden.

Mehlwürmer zu verkaufen
Maucrgasse 21. 3. 6060!.- Ni Mies Zwei-
(gebr.) zu verk. 5303

G . Schmidt , Goldgasse 12.

GaterL dupge ip.Wagen,
1 Schneppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr . 14._

Gebrauchter Schneppkarren
zu verkaufen 5648

Oranicnstr . 34.

sind versch. Ein - u. Zweispänner-
Rollen mit Federn , Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen , alles in sehr gutem
Zustand , sehr billige Preise . Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

E1i88 Menninger,
Moritzstr . 51 , Part . 5623
Neue Federrolle

zu verkaufen 100
Oranicnstr . 34.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranicnstraße 34._ 2064

Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5203

G88!M8-Mt
zu verkaufen 6157

Gneisenaustr . 16, III , r.
Neue und gebrauchte Feder¬

rollen . 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzhcimerstr . 85.
2 Salon -Polstertüren , kleiner

Ofen , alter Burcauschreibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, ^ Deck¬
bett, groß , antiker Kleiderschrank,
Konzertzither,Ausziehtisch, Herren-
Palctots billig zu verk. 4417

Riehlstr . 22, p. I.

2 neue gep. Lehnsessel, 1 Otto¬
mane . l Sofa bill . zu verk.
6150 Adlerstr . 40 , 1. St . I.

Eleg . Dnmcn -Maskenanzug zu
verleihen event. zu verk. 6272

Zimmermannstr . 4, Hth . p.
Ein sch. Maskenauzug , s. 3 M.

50 Pf . zu ver kaufen 6318
Frankenstr . 23 , 3.  St.

Sch . spanischer Tänzer -Anzug
billig zu verkaufen 6320
Philippsbergstr . 17/19 , b. Schäfer.

Blauer Atlas -Domino zu
verleihen oder zu verk. 6074

Auzuschcn v. 10—12 Uhr
Wilhelmstraße 4, 3. St.

Drei schöne Maskenauzügc zu
verleihen oder zu verk. 6151

Adlerstr . 21 , 1

14 Friedrichstr, 14.
IW- und rmljfeij

Iw WM jederMi.
Mijeure

sucht noch einige Kunden 5059
Dotzhcimerstr . 124, 4, r.

Oefen n. Herde
werden auSgepuvin. repariert.

A . Kießling,
-’4 Nieb'nr 3. ‘

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfcrtigen , som. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und

(Frei
fast neu billig zu verk. 6222
Frankenstr . 26, Zigarrcnladcn.

Ein helles gefüttertes Jackett
zu verkaufen 6253

Dotzhcimerstr . 82, p.
Neberzieher und Gehrock

billig zu verkaufen 2885
Ncrostraßc 30, Part.

Eleg . Frack Anzug f. korpul.
Figur billig zu verk. 6316

Friedrichstraßc 46.
Gebrauchtere schöner Füllofeu

für ein größeren Raum passend
billig zu verkaufen 6292

Adlcrstraße 38.

(gut erhalten ) billig zu vcr-
kaufeu 6158

Zietenring 10, 2. r.
Zu verkaufen ein geschmiedetes

Geländer , I Badewanne mit
Rohr und ein gut erhaltenes
Wafferkiffcn , Größe 65 x 80.
6242 Schulgasse 4 , Hth . 1.

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh . in der Expedition dieses

Blattes.

8 Vorfenster,
90 cm breit 1,65m Höhe billig zu
verkaufen 5480

Elconorenstr. 3.
Holztrcppcu und fertige

Spalier - Gartenhäusckicu,
prima Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenheim b.
Mainz . 188

Ein gutgch. Flascheudierge-
schäft mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen . 5832

Näh . in der Exp . d. Bl.

außer dem Hause gut u. billig
Fr . Schwalvach , 467

Ncrostraßc 34, Hth . p. r.
.peisewrrtschaft,

gutgehend , iür sofort abzugeben
im Zcntr . der Studt.

Offerten u. P . 6321 an die
Expcd. d. Bl . 6321

Pmat -Mittags- und
Aliendtiscli

2on 60 Pfg . an mit Kaffee
v801 Maucrgasse 8, 1. St . r.

Prrvar -Miltagstrsch
60 Pfg . 6198

Scharnborststraßc 9, P . l.
Gefchafis -Vertüuse

jeder 2lrt vermittelt Bureau
Confiance 5803

Marktstraße 12, 1.
Wegen Umzugs Ausverkauf

sämti . Kleiderbüsteu in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem anuchmbarcn Preise

Albrechtftratze 36,
5891 I . rechts.

zrau Rerger Vw.
Milile MiMeii

iich.Eintreffenjed.Augelegeiid. 771
Marktstr.21„ ti,,I“!'«oernaiie2,II

Itas Harz, Schachtstr. 24,3. Sll
Sprcchst . l0 - 1u ..5— IQ UHr. 5519

Zritz Bernstein,
Wellritzstraße 39.

IlM -1  LenehiiliuBfM
M

Beste Eierleger,
versende gut u. billig

Ml. Becker , Geflügclhol,
Weidenau (Siegl öv.
Preist , gratis ftanko.

Gekittet LiaL's°̂ '
ec.iciiüäiidi alle: Arl (Perzell^
fcucvftü ii. im Waffe: baltb.)

wilmann . 'niic iv'.ax -

Hrllip lll veUen:
Vollst . Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleiderschr. 18 u . 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Küchcnschr. '--2 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckv.
12 M . Auf Wunsch Tcilz.
7507 Frankenstr . 19 , p.

Veeioveir
auf dem Wege Emscrstraßc bis
Michclsbcrg ein

SMkntijsltjÄen
(Inhalt ein Portemonnaie mit
etwas barem Gcldc u. 3 Schlüssel ).
Der chrl . Finder wolle das bare
Geld behalten , die übrigen Gegen¬
stände in der Exp . d. Bl . niedcr-
lcgen. 6300

[Teteselfe]
.wäscht am4 besten



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Nr.

Amtlicher Chen
Bekanntmachung.

1 Montag , den 3 . Februar 1908 , vormittags.
i ff im Distrikt „Pfaffenborn " das nachfolgend bczcich-

ete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:
1 605 Rmtr . Buchen - Scheitholz.
« 140 „ „ Prügelholz,
i  7055 „ Wellen,
4 20 Rmtr. Stockholz,
l Buchenstämme von 0,42 - 0.65 zm Durchmesser und

I ' 20,43 F .stmeter.
Kreditbetvilligung bis 1. September I9V8

«usaminentnnft vormittags 10 Uhr in Klaren-
ml. Restanration Waldhorn.

Wiesbaden, den 27. Januar 1908.
^03 Der Magistrat.

BekanntmachuHS
Dienstag , den 4 . Febrnar d Js -, vor-

mittaas. soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Wurzburg ,
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1 . 52 Rmtr . Buchcn - Scheitholz,
2. 3 „ , -Prügelholz und
3. 670 Buchenwellen.

Kreditbewilligungbis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10.30 Uhr vor dem Hwrster-

haus im Dambachtal.
Wiesbaden, den 2g. Januar 1908.

ß205 _ Der Magistrat.
| | F“ ’ Verdi » tung

Die Abnahme des sich im Rechnungsjahre
1898 ergebenden Brucheifcns ( G« h- n Schmiede
Eifen) soll an den Meistbietenden vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststnnden beim Kanalbauamt,
im Rathause. Zimmer Nr. 65. c« gcsehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden. . ,

Verschlossene und mit entsprechender Ausichrift verfthene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Februar 1908,
vormittags II Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

- Nur die mit dem vorgeschricbcncn und ausgefullten
Berdingungsformular eingcreichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1908.

8187 Städtisches Kanalbauamt.
ME Verdingung.

Die Herstellung von zirka 160 lfd . m eisernes
Geländer um die gärtnerischen Anlagen am Gutens
bcrgplatz, einschließlich Materiallieferung, soll im Wege der
«sfentlichen Ausschreibung verdungen werden.

' I Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen' können während der Vvrmittags-Dienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Berdingungs.
unterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 80 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und
War bis zum 11. Februar 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den »2. Februar 1908.
vormittags 11 Uhr,

Rathause. Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und auSgesüllteu
^erdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
_ Wiesbaden, den 29. Januar 1908.
^192 Städtisches Strastenbauamt

" Bekanntmachung^
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermoualc

- °Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor
ftgs. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wcllritzstraße belegene Kellerabteilnng von 3 a 43 qm
Flächengchalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den ,15. Februar d. ^ s.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
505 _ Der Magistrat.

Versteigerung der Küchenabfälle im städtischen
Kraukenhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 2 « . Februar d. Js,
vormittags um 11 Uhr, findet im ^Bureau des
städtischen Krankenhauses die Versteigerung der Kuchen-
absälle aus der Anstaltsküche(Verpflegungsstarkezirka
550 Köpfe täglich) für den Zeitraum vom 1. April 1908
bis 31. März 1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
egeben.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
0)43  Städtisches Kranke nhaus.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenenBücher, die vom
C. Februar 1908 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Lorenz,  0 ., Catalogue general de la librairie frangaise . Teil

16 und 17. Paris 1905 und 1906.
Eckart.  Ein deutsches Litteraturblatt . Jahrgang 1. Berlin

1907. Gesch. von Prof . Dr. Liesegang.
L i e t z m a*n n, H„ Wie wurden die Bücher des neuen Testa

ments heilige Schrift . Tübingen 1907.
Real encyklopä die  für protestantische Theologie und

Kirche. Aufl. 3. Bd. 19 (Spephan III — Tonsur ) . Leipz. 1907.
Schäfer,  K . H., Die Kanonissenstifter im Deutschen Mittel-

alter . Stuttgart 1907.
Kalender für  das höhere Schulwesen Preussens etc . Jalng.

13 Teil 2. Breslau 1906. Gesell, von Herrn Oberlehrer Dr.
Dreyer.

H a r n a e k, A., Die Notwendigkeit der Erhaltung des alten
Gymnasiums. Berlin 1905. Gesch. von Herrn Dr. Laquer.

D e n k m ä 1 e r Deutscher Tonkunst . Erste Folge . Bd . 29 und
30. Leipzig 1907. Gesch. v. König!. Preuss . Unterrichtsmini¬
sterium zu Berlin.

Jahrbuch  d . Königl. Preuss . Kunstsammlungen . Baud 28.
Berlin 1907.

B a u- n . K u n s t d e n k m ä 1e r des Herzogthums Braunschweig
etc. Band 1. Wolfenbüttel 1906.

Kunst - u. Altertumsdenkmale  im Königreich Würt¬
temberg, hearb. von Ed. Paulus . Band 1- 3. Stuttgart 1889.

Martens,  H ., Optisches Maass für den Städtebau , Bonn 1890.
(Bernstein,  Ed ., Die Geschichte der Berliner Arbeiter -Beweg-

ung. Teil 1. Berlin 1907.
Müller,  Rieh ., Die Einnahmequellen des Deutschen Reiches und

ihre Entwicklung von 1872—1907. M.-Gladbach 1907.
S c h r a b i s c h, II . K. v., Leitfaden für Ansiedler (West -Usam-

bara ). Berlin 1907. Gesell, von Prof . Dr. Liesegang
Dernburg,.  Das bürgerliche Recht. Ergänzungsband 6 (A

Nöldeke, Hamburgisches Landesprivatrecht ). Halle a . S. 1907.
S t a d t r e cli t e von Freiburg im Uechtland etc ., lierausg . von

R. Zehntbauer . Innsbruck 1906.
Sander,  I \ , Feudalstaat u. Bürgerliche Verfassung . Berlin 1906
Urkunden  we s e n d. Deutschen Staaten . Herausg . v.

Deutschen Notarvereine . Leipzig 190
R i e d e s e I, General, Briefe u. Berichte während des nordameri

kanisehen Kriegs 1776—1783. Freiburg 1881.
Chronik  des deutsch-französischen Krieges 1870—1871. A.

4. Berlin 1871. Gesch. von Herrn Louis Berger-Witten
M o 1t k e, H. v., Geschichte des deutsch -französischen Krieges

von 1870—71. Volksausgabe. Berlin 1895. Gesch. von Seiner
Exzellenz General von Bergmann.

Rangliste  d . Kaiserl . Deutschen Marine für 1907. (Nach
trag .) Berlin 1907.

(Fischei,  0 ., Die Mode im 19. Jahrhundert . München 1907.
Do rin an , Hans, Die Stellung des Bistums Freising im Kampf

zwischen Ludwig d, Bayern und der römischen Curie. Wies¬
baden 1907. Gesch. vom Verfasser.

Eeeardus,  Geschichte des Niederen Volkes in Deutschland.
Bd. 1 u. 2. Berlin und Stuttgart 1908. Gesch. von Herrn
Geh. Kommerzienrat Spemann in Stuttgart.

Kümmel,  Otto , Sächsische Geschichte. Aufl. 2. Leipzig 1905.
Bickel ], L,  Die Eisenhütten des Klosters Haina . Marburg

1889.
Urkundenbuch,  Pommersehes . Bd. 4 (1301—1310). Stet

tin 1903.
U h d e - B e r n a y s, H., Rothenburg ob der Tauber . Leipzig

1907.
Pub 1i ca t i o n en des Altertums -Vereins zu Torgau . Bd. 1

bis 14. Torgau 1887—1901
Herr mann,  F „ Die evangelische Bewegung zu Mainz im Re¬

formationszeitalter Mainz 1907.
Hirsch,  Das Bruehsaler Schloss im 19. Jahrhundert . Heidel¬

berg 1906.

Schollenberg  eU Geschichte d. Schweizerischen Politik.
Band 1. Frauenfeld 1906.

Kaindl,  R . F., Geschichte der Deutschen in den Karpathen¬
ländern . Bd. 2. Gotha 1907.

Zeitschrift  d . Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. Ba.
60. Leipzig 1906.

J a li r b u c h, Geographisches, >Bd. 29. Gotha 1906.
Rundschau,  Deutsche , Für Geographie und Statistik . Jahr-

gang 29. Wien 1907.
Karte  des Deutschen Reichs redig . von C. Vogel. Gotha 1907.
Halm,  Pel ., Die Landgrafen und Grosshcrzöge von llessen-

Darmstadt . Nach Originalzeichnungen. Text yon Velke und
Soldan. Mainz 1894.

De gen er , H. A. L., Wer ist ’s? Unsere Zeitgenossen. 3.
Aufl. Leipzig 1908.

Hülsen,  Botho v., „Unter zwei Königen“. Erinnerungen 1851
bis 1886. Berlin 1889.

Tolstoj,  L . N., Biographie und Memoiren Bd. 1. Wien
1906.

Jung, J,  Julius Ficker . Innsbruck 1907.
0 m m c n, H., Die Kriegsführung des Erzherzogs Karl I. Berlin

1900
H a u s i n g, Karl , Hardenberg und die dritte Koalition . Berlin

1899.
Boetticher,  Georg , Bismarck als Zensor. Leipzig 1907
Homer,  Odyssee. Deutsch von Georg Meyer. JiCipzig 1905.
Aristoteles,  Commcntaria graeca T. 8. Berol. 1907
Stern,  A .. Geschichte der neueren Litteratur . Bd. 1—5. Leip¬

zig 1882 und 1883.
Seneea,  Opera . Vol. 1 Tom 1 und 2 und VoJ. 2. Ups . 1900

Ws 1905.
Beer,  A ., Andrea del Gastagno Tragödie . -Leipzig 1872.
Waldm  ü I I er , R,  Mirandola die Herrnhuterin Fra Tedesco.

Leipzig 1905.
Zahn,  E . Albin, Judergaml . 21. Taus . Frauenfeld 1907.
Ritter  Anna , Befreiung . Neue Gedichte. A. 4- Stuttgart

1900. ' ~ .. ;
Saar,  F . v., Nachklänge . Heidelberg 1899
Bauernfeld,  Gedichte . A. 2. Leipzig 1856. i
Hauptmann,  G ., Die Jungfern von Bischofsberg. Berlin 1907,'
Franz,  Agn ., Parabeln . Wesel 1829.
Hebbel,  Sämtliche Werke von R. M. Werner . Abt . 3 Bd. 8.

Berlin 1907.
Leander,  Rieh ., Gedichte. Leipzig 1885.
Beliaghel,  O ., Die deutsche Sprache. A. 4. Wien 1907.
Eliot,  George , Middlemarcli. Aus dem Leben der Provinz. Bd.

1- 4. Berlin 1872.
Ly t ton,  Fahles in song. Bd. 1 und 2. Berlin 1874.
Scott,  Sir Walter , Anne of Geierstein. Leipzig 1871.
Dante,  Werke . Neu übertragen und erläutert von Rieh. Zooz-

mann. Bd. 1—4. Leipzig 1907.
T li i e m e, II. P , Guide bibliographique de la littSrature fran-

Caise de 1800 ä 1906. Paris 1907.
Des -Masures,  L ., Tragödies Saintes . Ed. critique publ. par

Charl. Comte. Paris 1907.
De B ö v o 11 e, G. G., Le Festin de Pierre avant Molifre. Pa¬

ris 1907.
Plate,  L ., Ultramontane Weltanschauung und moderne Lebens¬

kunde. Jena 1907.
Denker,  Alfr ., Das Gehörorgan und die Spreehwerkzeuge der

Papageien. Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1907.
Pekker,  Herrn ., Lebensrätsel . Der Mensch biologisch darge¬

stellt . Teil 1 u. 2. Stuttgart 1900. Gesch. von Prof. Dr.
Liesegang.

B u in m, Ernst , Grundriss zum Studium der Geburtshülfe. A.
4. Wiesbaden, J . F. Bergmann , 1907.

Stumpf,  M ., Gerichtliche Geburtshülfe . Wiesbaden, J . F.
Bergmann, 1907.

Archiv (Virehows ) für pathologische Anatomie etc. Bd. 187.
Berlin 1907.

Zeit schrift  für Ohrenheilkunde etc. Band 53. Wiesbaden
J . F. Bergmann, 1907.

Dinner,  Friedr ., Die Photographie des Augerihintergrundes.
Wiesbaden, J . F. Bergmann , 1907.

DUttmann,  Wegweiser für Krankenpfleger . Montabaur 1907.
L ö w e n f e 1d, L., Somnambulismus und Spiritismus. A. 2.

Wiesbaden, J . F , Bergmann , 1907.
Krehl,  L ., Ueber die Entstehung der Diagnose. Tüb. 1903.
Gerl aeb,  L ., Ueber die Bildung der Körper bei Mus museulus.

Wiesbaden, J . F. Bergmann , 1906.
Jahrbuch  f . Kinderheilkunde . Bd. 65. Berlin 1907.
Zeitschrift  f Medizinal-Beamte. Jahrg . .17. Berlin 1904.

Gesch. von Herrn Dr . Rudloff.
Sänger,  A „ Neurasthenie und Hysterie bei Kindern, Berlin

1902. Gesch. von Herrn Dr . Laquer.

Unentgeltliche
SsteMititbe ffic rnibfinittrltf LmMkkM.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr rin- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.



Samstag, t  Februar 1908. -LieSvadener Deneral-Anzetger- 23. Jahrgang.

Eonnenberg.
«8 Bekanntmachung

Der Entwurf des Ortsstatuts betr.^ Anlegung von
Straßen, Anbau an denselben und Aufbringung der Straßen¬
baukosten in der Gemeinde Sonnenberg soll gemäß§ 8 Abs.
2 der Landgcmeindeordnungzur öffentlichen Kenntnis in der
Gemeinde gebracht werden. Der Entwurf liegt zu diesem
Zwecke im Rathause(Bürgermeistereizimmer) vom 1. Febr.
tzs. Js . ab 2 Wochen lang zur Einsicht aus.

Jedem Gemeindemitgtiede steht es frei, innerhalb 2
Wochen vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet bei dem
Gemeindevorstand schriftlich oder zu Protokoll Einwendungen
zu erheben und zu begründen.

Sonnenberg, den 25. Januar 1908.
6268 Der Bürgermeister;

Bnchelt.

holzverfteigemilg.
Dienstag , den 4 . Februar J. I ., vormittags

10 Uhr, werden im Frauensteiner Gemeindewald, Distrikt
Koppel und Beilstein:

50 eichene Bau- und Werkholzstämme von 45 Fstmtr.,
150 Stuck birkene Stämme von 33 Fstmtr.,
70 Stück birkene Stangen, 1. Klasse,
32 Rmtr. eichenes Pfählholz und
16 Rmtr . Weichholz und Nutzholz

öffentlich versteigert.
Der Anfang ist im Distrikt Koppel beim Sonnenbcrgcr

Hof. ^
Frauensteitt , den 28. Januar 1908.

Sinz , Bürgermeister.

Neubau llrlillerie-Raserne
Wiesbaden.

Die Erd -, Manrer - und Asphaltarbeitcn für
den II . Bauabschnitt— Wirtschastögebüude, Ställe I, II u.
III, Krankenstall, Reitbahn, Gcjchützschuppcn, Beschlagschmiede
u. Mannschaftslatrine— einschl . Lieferurig aller Wau-
stoffe sollen in einem Loose öffentlich verdnnaen
werden 0082

Versiegelte und eigenhändig unterschriebene Angebote
mit entsprechender Aufschrift nebst Proben sind bis zum
Zeitpunkt der Eröffnung am Donnerstag , den 13.
Februar 1008 , morgens I« Uhr, an das Mi itär-
Banamt Wiesbaden , Johaunesbergerftraste 8 , 1.
einzusenden.

Daselbst liegen bis zum genannten Tage Zeichnungen
und Bedingungen an Werktagen von 8 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr zur Einsicht aus. Bewerber erhalten Ange¬
botswortlaut daselbst gegen Erstattung von 2,00 M.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
6082 Militär -B anamt Wiesbaden.

katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer per 1907/08

wird mit dem Bemerken erinnert, daß vom 16. Februar d.
Js ab Mahnung erfolgt.
5936 Katholische Kirchenkafse.

Wegen Räumung
Wut-

der

fil

Sdiuhwaren
verkaufe den Restbestand, welcher ans mehreren Gelegcnheitscinkänstm
verrührt, nur elegante Ware für Herren, Damen und Kinder ui
Boxkalf, Chevreau und Wichsledcr, fehr mod. Fassons, nur solide
Qualitäten, zu anßergcwöhnlich billige,» Pre»se». _Darunter
befinden sich Schuhware,, Goodyear-Welt mit Ortgmalstempel,
Rahmenarbeit und System .Handarbeit, Mac Kay, sowie
sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig. Die
Auswahl ist enorm groff und die Preise sind wie voir scher bekannt

fabelhast billig ‘ S3’
Bekanntestes Svczial-Geschäft für Gclegcnheitskänfe

kein Lade«, 22 , 1 , kein Laden.
im Hause des Porzellan-Geschäftes der Fstnia Und . Wolf.

Telephon 1891. 4446

Vereinigte

iiü- l HBteieMügei
rfval-Meion-ßefelhf, 8, m.d. H,
Frankfurt ä . Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256.

S* Gelege»,yeitskanf! Wer schöne, eleganute nd
Z 4111 dauerhafte Stiefel für Herren, Damenn.Kinder

O in neuester Fasson, in Cheveeanr, Boxkalf,
K HNttHV k Kalb- und Wichsleder, zu wirklich billigen
41 vllllvl • Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

Reichsbank-Giro-Konto.
Telephon J 560

{ 9̂ 3 (DifektionJ

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Abgebrühte Bohnen per Psĥ l
LappeNkraut „ ' s?Weihrüben "
Sauerkraut „ "

empfiehlt Franz Weber "
Hchrmannstrahe3. ^

Achtung!
Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen l/*- und ganz¬
jährige Kündigung zu 4°/# verzinslich;

Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage
von Mark 3000,— zu 3>/, °/» Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

' Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 40,0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsei diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - and Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk, 10 pro Jahr.

(Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

ianner
Sonntag, den2. Zebnwr,
nachmittag; von4 Ahr ab,

in unserer Turnhalle » Plattcrsfk !6:

Großer oberbayerischer
Volksfest

nebst Kirmes,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine
geehrte Bürgerschaft ergebenst einladen.

Aufstieg ins Gebirg, Rast in der
Sennhütte, Abfahrt(Rutschbahn) ins Tal,

** * * *  Kirmes im Ort , Schießbude , Glücksrad,
Br d Karussell Tanz-Mnstk. Rast in der Torf-

schenke, daselbst Jodler, Schuhplattler,
Zithervorträge.

Einlasskarten sind zu erhalten: Für Mitglieder a 7V Psg. bei Hmn Erita
Eiurei , Archqasse7. Für Nichtmitgliedera 1 Mk. bet den Herren: Frit * Engel , Kirchgassc 7,
Valentin Kulm , Friseur, Langgasse2, H . Rnmpt , Zigarrcnhandlnng, Wcllritzstraßc 1.

Die verehrst Besucher des Festes werden gebeten, möglichst in bayerischem National-
« *• ->b" *« « »'•»”» -» vo, . t« . j »

'Hl
Pr. Rinds!. per Psd. 58»s

Kalbs!, per Psd. 70u.75̂ '
Roastbeef 7g "

Ecke Röder- u. Adlerstraße."
Craminge^ -

IN ieber Preislage fertiat
Fr . Seelbach , 1

_ Kirchiane 22, 317

kompl.Herren-Anzügev. 12M.ö«
Tuchhosenv. 3 M. an,
Zwirnhoscnv. 2 M. an,
ngl. Ledcrhoscnv. 3 M. an
bl. l. Anzügev. 3 M. an,
Arbeitskittel, Hemden, Mützen

empfiehlt in besten Oualitätc,'
Heinrich Martin. -

Metzgergasse 18, Metzgergasse 13
Grüne, rote und blaue Rabatt-2097 marken.

Sauerkraut, 1 Psd. 7 Pi»
Lappcnkraut 1 „ 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz- und abgebrühte Bohnen.

1 Psd, 22u. 25 Pf»'
Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
Frankenstr.4. 4635

Brennholz
ii Zentner1.80 Mk.
Änzündeholz

fein gespalten, ä Ztr. 2.20 Mk.
frei int Haus. 9363

Ottmar Kissling,
Kap ellenstr. 5/7.  Te ^ lSS.

Anzündeholz
liefert frei ins Haus, fein ge¬

spalten, ä Ztr. 2 Mk.,
Absallholz, k Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (AmtL.-Schnml-
bach). Telephon 95. W

f Bei
»Störungen,
Stockungen

der Blutzirkulation von im-
übcrtroffencr tausendf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes IM

Gcncralvcrtrieb für Wiesbaden

A -. L
8 Bei Störungen , ^

Stockungen der Blutzirkulabon
re. bestbcwährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropfen
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-NiÄcrlagc: C. Köhler-
Mauritiusstraßc 3.

General-Vertrieb:
Fritz Beier Nachs.»

Berlin SO
^Vtlfc* g. Blusloaung. Timer-
»V mann, Hamburg, F>ch>°'
Üraße 93.

17 Luisenstraße 17,
Bidets und Siosettsttihle.

7978

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

1K3T Zigarren
direkt aus der Fabrik

von 94

Ed. Schäfer. München.Augustenstr. 76.

Günstige Gelegenheit
für jedermann.

Um meine Inventur-Aufnahme bedeutend zu erleichtern, hokcH
mich cntschlossert, mcrit ganzes Lager in Herren- u. Knabett-no■
sektion, darunter ein großer Posten Herren- n. Knaben-Anzus-
Hosen Joppen, Paletots (zum Teil solche, welche ich aus ytV
Maßstoffe aufcrtigen ließ), welche auS einer Konkursmasse hcrruyw-'
bereit früherer Preis Mk. 10—45 war, jetzt zn jedem annehmoa
Preis zu verkaufen. Eine Partie Havelocks, um endlich e«
zu räumen, zum Preise von 3, 4, 6 und8 Mk., dcrcrr frum
Verkaufspreis der dreifache war. Schwarze Anzüge,
Anzüge, schwarze Hosen und ein Posten Schulhoscn werden1 .
falls billig verkauft.

Nur Neugaffe 22, l . §t., kein Lade«.
vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff. ^

Saupumpen
aller Art sind billig zu verleihen

Sedanstratze9
3132
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